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1. KENNZEICHNUNG DER WESENTLICHEN BAUTEILE

Wesentliche Bauteile
1. Motor
2. Antriebsrohr
3. Schneidvorrichtung

a) Messer mit 3 Schneiden
b) Fadenkopf

4. Schutz der Schneidvorrichtung
5. Vorderer Handgriff
6. Schiene
7. Holm
8. Hinterer Handgriff
9. Anschlusspunkt (des Tragegurts)

10. Typenschild
11. Tragegurt

a) Mit Einzelgurt
b) Mit Doppelgurt

12. Winkelumlenkung
13. Messerschutz (für den Transport)
14. Zündkerze

Steuerungen und Bedienelemente
21. Ein- Ausschalter
22. Drehzahlregler (Gashebel)
23. Verriegelung Drehzahlregler (Einschaltsperre)
24. Startgriff
25. Chokehebel (Starter)
26. Primer
27. Drosselvorrichtung des Gashebels (Sperrknopf)                     

(falls vorgesehen) 
31. Verschluss Gemischtank
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2. SYMBOLE

1. Achtung! Gefahr. Diese Maschine kann, wenn sie 
nicht korrekt verwendet wird, für Sie und andere 
gefährlich sein.

2. Vor Inbetriebnahme der Maschine die Gebrauchs-
anleitung aufmerksam lesen.

3. WARNUNG: Weggeschleuderte Gegenstände 
können zu schwerwiegenden Augenverletzungen, 
übermäßiger Lärm kann zum Verlust des Gehörs 
führen. Tragen Sie beim Betrieb dieses Gerätes 
Augen- und Gehörschutz. Fallende Gegenstände 
können schwere Kopfverletzungen verursachen, 
Beim Betrieb dieser Maschine Kopfschutz tragen.

4. Arbeitsschuhe und Schutzhandschuhe tragen!
5. Gefahr umherfliegender Teile! Während der Maschi-

nenverwendung müssen Personen und Haustiere 
einen Abstand von mindestens 15 m einhalten!

6. Keine Kreissägeblätter verwenden. Gefahr: Die 
Verwendung von Kreissägeblättern an Maschinen 
mit diesem Symbol setzt den Bediener der Gefahr 
schwerer bis hin zu tödlichen Verletzungen aus.

7. Maximale Drehzahl der Schneidvorrichtung. Ver-
wenden Sie ausschließlich geeignete Schneidvor-
richtungen.

8. Achtung! - Benzin ist entflammbar. Vor dem 
Nachtanken den Motor mindestens 2 Minuten 
abkühlen lassen.

9. Achtung! - Sich fern von heißen Oberflächen 
aufhalten.

10. Auf Messeranstoß achten.                                
Gefährlicher Rückschlag!

11. VERLETZUNGSGEFAHR! Umlaufendes Werkzeug! 
Werkzeug läuft nach!

BESCHREIBENDE SYMBOLE AN DER MASCHINE (falls vorhanden)

BESCHREIBENDE SYMBOLE AN DEN SCHUTZVORRICHTUNGEN (falls vorhanden)

           

12.  Gemischtank

13.  Stellungen des Motorschalters
a = Aus/Off
b = Betrieb/On

14.  Chokehebel (Starter)

15.  Primer

16.  Drehrichtung der Schneidvorrichtung

        1                2                          3                                    4                                 5

       6                         7                         8                          9                          10                       11



3.SICHERHEITSVORSCHRIFTEN 

A) VOR DEM GEBRAUCH
1) Lesen Sie die Anweisungen aufmerksam. Machen 

Sie sich mit den Bedienungsteilen und dem richtigen 
Gebrauch der Maschine vertraut. Lernen Sie, den 
Motor schnell abzustellen.

2) Die Maschine nur für den vorgesehenen Einsatz-
weck verwenden, d.h. 
 – Schneiden von Gras und nicht holziger Pflan-
zen, mittels eines Nylonfadens (z.B. Trimmen von 
Beetkanten, Pflanzungen, Mauern, Umzäunungen 
oder kleine Grünflächen, um den mit einer Motor-
sense ausgeführten Schnitt abzuschließen);

 – Schneiden von hohem Gras, kleinen Ästen und 
holzigen Unkraut mit der Hilfe von Metall- oder 
Kunststoffmessern.

 – Ein unzweckmäßiger Gebrauch kann generell ge-
fährlich sein und die Maschine beschädigen.

 – Folgende Punkte gehören zur unzweckmäßigen 
Verwendung (beispielhaft):

 – Verwenden der Maschine zum Kehren;
 – Hecken schneiden oder andere Arbeiten, bei denen 
die Schneidevorrichtung nicht in Bodenhöhe ver-
wendet wird;

 – Baumschnitt;
 – Verwenden der Maschine mit der Schneidevorrich-
tung oberhalb der Gürtellinie des Bedieners;

 – Verwenden der Maschine für den Schnitt von nicht 
pflanzlichen Materialien;

 – Verwenden der Maschine durch mehr als eine Per-
son.

3) Erlauben Sie niemals Kindern oder Personen, die 
nicht über die erforderlichen Kenntnisse dieser Ge-
brauchsanweisung verfügen, die Maschine zu benut-
zen. Örtliche Bestimmungen können das Mindestal-
ter des Benutzers festlegen.

4) Die Maschine darf nicht von mehr als einer Person 
benutzt werden.

5) Maschine niemals benutzen:
 – Während Personen, besonders Kinder oder Tiere in 
der  Nähe sind;

 – Wenn der Benutzer müde ist oder sich nicht wohl 
fühlt, oder wenn er Arzneimittel oder Drogen, Al-
kohol oder andere Stoffe zu sich genommen hat, 
die seine Aufmerksamkeits- und Reaktionsfähigkeit 
beeinträchtigen;

 – Wenn der Benutzer nicht imstande ist, die Maschi-
ne mit zwei Händen festzuhalten bzw. wenn er bei 
der Arbeit nicht stabil auf den Beinen das Gleichge-
wicht halten kann.

6) Beachten Sie, dass der Benutzer für Unfälle und 
Schäden verantwortlich ist, die anderen Personen 
oder deren Eigentum widerfahren können.

B) VORBEREITENDE MASSNAHMEN
1) Bei der Arbeit, muss der Benutzer eine geeignete 

Kleidung tragen, die ihn in seinen Bewegungen nicht 
hindert.
 – Eng anliegende Schutzkleidung mit schnittfesten 
Schutzeinsätzen tragen.

 – Schutzhelm, Handschuhe, Schutzbrille und schnitt-

feste Sicherheitsschuhe mit rutschfester Sohle tra-
gen.

 – Gehörschutz tragen.
 – Keine Schale, Hemden, Halsketten oder andere 
lose hängende Zubehöre tragen, die sich in der Ma-
schine oder in eventuell auf dem Arbeitsplatz be-
findlichen Gegenständen verfangen könnten.

 – Langes Haar zusammenbinden.
2) ACHTUNG: GEFAHR! Benzin ist hochgradig ent-

flammbar:
 – Kraftstoff in eigens zu diesem Zweck vorgesehe-
nen, zugelassenen Behältern aufbewahren;

 – beim Umgang mit Kraftstoffen nicht rauchen;
 – Tankverschluss langsam öffnen, um den darin ent-
standenen Druck langsam abzubauen;

 – Kraftstoff nur im Freien mit Hilfe eines Trichters 
nachfüllen;

 – Kraftstoff ist vor dem Starten des Motors einzufül-
len. Während der Motor läuft oder bei heißer Ma-
schine darf der Tankverschluss nicht geöffnet bzw. 
Benzin nachgefüllt werden;

 – falls Benzin übergelaufen ist, darf kein Versuch 
unternommen werden, den Motor zu starten. Statt 
dessen ist die Maschine von der benzinverschmutz-
ten Fläche zu entfernen. Bis das Benzin nicht voll-
ständig verdampft ist und die Benzindämpfe nicht 
verflüchtigt sind, vermeiden Sie alles, was einen 
Brand verursachen könnte;

 – jegliche Spur von eventuell auf der Maschine oder 
auf dem Boden verschüttetem Benzin sofort entfer-
nen;

 – Maschine nicht am Befüllungsort starten;
 – der Kontakt zwischen Kraftstoff und den Kleidern ist 
zu vermeiden, und in einem solchen Fall, kleiden 
Sie sich lieber um, bevor Sie den Motor starten;

 – Tankverschluss und Verschluss des Benzinbehäl-
ters müssen immer gut zugeschraubt sein.

3) Fehlerhafte oder beschädigte Schalldämpfer aus-
wechseln.

4) Vor dem Gebrauch die ganze Maschine gründlich 
überprüfen und insbesondere:
 – der Gashebel und der Sicherheitshebel müssen 
sich leicht bewegen lassen, nicht klemmen und 
wenn losgelassen, müssen sie automatisch und 
schnell ihre Ausgangsposition wieder einnehmen;

 – der Gashebel muss blockiert bleiben, solange der 
Sicherheitshebel nicht betätigt wird;

 – der Motorabstellschalter muss von einer Position 
auf die andere leicht verstellbar sein;

 – das Elektrokabel und vor allem das Zündkerzen-
kabel müssen einwandfrei sein, um eine Funken-
bildung auszuschließen und der Stecker muss vor-
schriftsmäßig an der Zündkerze angebracht sein;

 – die Handgriffe und Schutzvorrichtungen der Maschi-
ne müssen gereinigt und abgetrocknet, und schließ-
lich an die Maschine fest angebracht werden;

 – Schneidvorrichtungen oder Schutzeinrichtungen 
dürfen nie beschädigt sein.

5) Prüfen Sie die korrekte Position der Handgriffe und 
des Anschlusspunktes der Traggurte, sowie das 
Gleichgewicht der Maschine.

6) Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, dass die Schutzvor-
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richtungen für das Schneidwerkzeug geeignet, und 
korrekt montiert sind.

7) Prüfen Sie den Arbeitsbereich gründlich, und entfer-
nen Sie alles was von der Maschine weggeschleudert 
werden könnte oder die Schneidvorrichtung und den 
Motor beschädigen könnte (Steine, Äste, Stahldraht, 
Knochen, usw.).

C) DIE MASCHINE IM EINSATZ
1) Der Motor darf nicht in geschlossenen Räumen lau-

fen, in denen sich gefährliche Kohlenmonoxydgase 
sammeln können.

2) Arbeiten Sie nur bei Tageslicht oder bei guter künst-
licher Beleuchtung.

3) Eine sichere und stabile Position einnehmen:
 – vermeiden Sie so gut wie möglich den Einsatz der 
Maschine auf nassem oder rutschigem Boden oder 
jedenfalls auf unebenen oder steilen Böden, wenn 
für den Benutzer bei der Arbeit keine ausreichende 
Stabilität gewährleistet ist;

 – rennen Sie nicht, gehen Sie immer vorsichtig voran 
und achten Sie auf die Bodenunebenheiten und auf 
die Anwesenheit eventueller Hindernisse;

 – bewerten Sie die potentiellen Risiken des zu bear-
beitenden Geländes, und ergreifen Sie alle erfor-
derlichen Sicherheitsmaßnahmen für die eigene 
Sicherheit, vor allen auf Hängen, gefährlichem, 
rutschigem oder unsicherem Gelände;

 – Bei Hängen muss immer quer zum Gefälle gearbei-
tet werden, nie bergauf oder bergab, und immer mit 
der Schneidvorrichtung in Talrichtung.

4) Beim Anlassen des Motors die Maschine festhalten:
 – den Motor erst mindestens 3 Meter vom Befüllungs-
ort entfernt starten;

 – prüfen Sie, dass sich andere Personen mindestens 
15 Meter vom Aktionsradius der Maschine, und bei 
schweren Schnittarbeiten mindestens 30 Meter 
entfernt befinden;

 – Schalldämpfer und demnach auch die Abgase nie 
gegen entflammbare Stoffe richten:

5) Ändern Sie nicht die Grundeinstellung des Mo-
tors und lassen Sie ihn nicht überdrehen.

6) Die Maschine darf keinen übermäßigen Kräften aus-
gesetzt werden, und kleine Maschinen dürfen nicht 
für schwere Arbeiten verwendet werden. Die Ver-
wendung einer geeigneten Maschine vermindert die 
Risiken und verbessert die Qualität der Arbeit.

7) Sicherstellen, dass sich die Schneidvorrichtung nicht 
bewegt solange der Motor leer läuft, und dass nach 
Betätigung des Gashebels der Motor dann auch 
schnell wieder auf den Leerlauf gebracht wird.

8) Achten Sie darauf, dass das Messer nicht gegen 
harte Fremdkörper prallt und auf das eventuell durch 
die Bewegung des Messers herumfliegende Material.

9) Während der Arbeiten muss die Maschine immer am 
Traggurt befestigt sein.

10) Der Motor ist abzustellen:
 – wenn Sie die Maschine unbewacht lassen.
 – bevor Sie nachtanken.
 – während des Wechsels der Arbeitsbereiche.

11) Schalten Sie den Motor ab und ziehen Sie das 
Kerzenkabel heraus:

 – bevor Sie die Maschine überprüfen, reinigen oder 
Arbeiten an ihr durchführen;

 – nachdem ein Fremdkörper getroffen wurde. Prüfen 
Sie, ob an der Maschine Schäden entstanden sind, 
und führen Sie die erforderlichen Reparaturen aus, 
ehe Sie die Maschine wieder benutzen;

 – wenn die Maschine auf anormale Weise zu vibrie-
ren beginnt: in diesem Fall sofort die Ursachen der 
Vibrationen ausfindig machen und die notwendigen 
Untersuchungen in einem Fachbetrieb durchführen 
lassen.

 – wenn die Maschine nicht benutzt wird.

D) WARTUNG UND LAGERUNG
1) Sorgen Sie dafür, dass alle Muttern, und Schrauben 

fest angezogen sind, um sicher zu sein, dass die 
Maschine immer unter guten Bedingungen arbeitet. 
Eine regelmäßige Wartung ist unentbehrlich für 
die Sicherheit und die Einhaltung der Leistungs-
fähigkeit.

2) Bewahren Sie die Maschine mit Benzin im Tank 
niemals innerhalb eines Raumes auf, in dem Benzin-
dämpfe mit offenem Feuer, einer heißen Quelle oder 
Funken in Berührung kommen könnten.

3) Lassen Sie den Motor abkühlen, bevor Sie die Ma-
schine in einem Raum abstellen.

4) Um die Brandgefahr zu vermindern, ist der Motor, 
der Abgasschalldämpfer und der Lagerort für die 
Kraftstoffe stets frei von Zweigresten, Blättern oder 
überflüssigem Fett zu halten; Behälter mit Schneid-
resten niemals innerhalb eines Raumes lassen

5) Falls der Tank zu entleeren ist, muss dies im Freien 
erfolgen und bei kaltem Motor.

6) Tragen Sie bei jedem Eingriff auf der Schneidvorrich-
tung Handschuhe.

7) Verwenden Sie, aus Sicherheitsgründen, nie die 
Maschine mit abgenutzten oder beschädigten 
Teilen. Die beschädigten Teile müssen ersetzt 
und dürfen niemals repariert werden. Nur Ori-
ginal-Ersatzteile verwenden. Nicht gleichwertige 
Ersatzteile können die Maschine beschädigen und 
Ihre Sicherheit gefährden. Die Schneidwerkzeuge 
müssen immer das Herstellerzeichen tragen, wie 
auch den Verweis auf die maximale Arbeitsdrehzahl.

8) Vergewissern Sie sich vor dem Wegräumen der 
Maschine, dass Sie für die Wartung verwendete 
Schraubenschlüssel oder Werkzeuge entfernt haben.

9) Maschine nicht in Kinderreichweite aufbewahren!

E) TRANSPORT UND HANDHABUNG
1) Folgende Hinweise müssen bei Transport und Hand-

habung der Maschine beachtet werden:
 – Motor ausschalten; abwarten bis die Schneidvor-
richtung vollständig stillsteht, Zündkerzenstecker 
abtrennen;

 – Schutz der Schneidvorrichtung montieren;
 – Maschine ausschließlich an den Handgriffen auf-
heben und die Schneidvorrichtung in die der Lauf-
richtung entgegengesetzte Richtung positionieren.

2) Sollte der Transport der Maschine mit einem Kraft-
fahrzeug erfolgen, so muss sie so aufgestellt wer-
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den, dass sie keine Gefahr darstellt und auch gut 
befestigt werden, um das Umkippen mit nachfol-
gender Schadenentstehung und Kraftstoffauslauf zu 
verhindern.

F) WIE IST DAS HANDBUCH ZU LESEN
Im Text des vorliegenden Handbuchs sind einige beson-
ders wichtige Abschnitte unterschiedlich gekennzeichnet, 
wobei die Bedeutung solcher Kennzeichnungen wie folgt 
zu verstehen ist:
HINWEIS
oder
WICHTIG
Liefert erläuternde Hinweise oder andere Angaben über 
bereits an früherer Stelle gemachte Aussagen, in der Ab-
sicht, die Maschine nicht zu beschädigen oder Schäden 
zu vermeiden.

 ACHTUNG
Im Falle der Nichtbeachtung besteht die Möglichkeit, 
sich selbst oder Dritte zu verletzen.

 GEFAHR
Im Falle der Nichtbeachtung besteht die Möglichkeit, 
sich selbst oder Dritte schwer zu verletzen, mit To-
desgefahr.

4. MONTAGE DER MASCHINE
WICHTIG: Die Maschine wird mit einigen demontierten 
Bauteilen sowie mit leerem Gemischtank geliefert.

 ACHTUNG: Bei Arbeiten an der Schneidvorrich-
tungen müssen immer robuste Arbeitshandschuhe 
getragen werden. Arbeiten Sie bei der Montage der 
Bauteile mit höchster Sorgfalt, um die Sicherheit und 
Effizienz der Maschine nicht zu beeinträchtigen; wen-
den Sie sich im Zweifelsfall an Ihren Händler.

1. ENDMONTAGE DER MASCHINE
1a. Modell „LOOP /P-HANDLE“ (Abb. 1)
 - Die Buchse (2) und den unteren Teil (3) mit der Fixie-

rung positionieren, indem man den Stift (3a) in eine 
der drei auf dem Antriebsrohr vorgesehenen Bohrun-
gen einsteckt.

 - Den vorderen Handgriff (4) mit den Schrauben (5) 
montieren.

 - Vor dem Festziehen der Schrauben (5) den Handgriff 
auf dem Antriebsrohr korrekt ausrichten.

 - Schrauben (5) festziehen.

1b. Modell „BIKE HANDLE“ (Abb. 2)
 - Platzieren Sie die untere Halterung (5) auf der Grund-

platte (2), die sich an dem Antriebsrohre (3) befindet.
 - Platzieren Sie den Lenkergriff (1) in die Aufnahme der 

unteren Halterung (5). Achten Sie darauf, dass sich 
die Bedienelemente auf der rechten Seite befinden.

 - Arretieren Sie die obere Halterung (6). Befestigen 
Sie die Halterungen mit der Sternschraube (8). Die 
Schraube vollständig von Hand festziehen.

Der Halter (2) ist bereits  am Antriebsrohr (3) vormontiert, 
diese Position darf nicht verändert werden.

2. MONTAGE DER SCHUTZEINRICHTUNGEN
 ACHTUNG: Jede Schneidvorrichtung ist mit ei-

nem bestimmten Schutz ausgerüstet. Es dürfen kei-
ne anderen Schutzeinrichtungen als für die Schneid-
vorrichtung vorgesehene verwendet werden.

• Messer mit 3 Schneiden (Abb. 4)

 ACHTUNG: Schutzhandschuhe tragen, und den 
Messerschutz montieren.
 - Das Messer (falls montiert) gemäß Abschnitt 4 de-

montieren
 - Der Schutz (1) ist an dem Winkelgetriebe (2) mit vier 

Schrauben (3) befestigt.

• Fadenkopf (Abb. 5)

 ACHTUNG: Bei Verwendung des Fadenkopfes 
muss immer der Zusatzschutz mit Fadenmesser 
montiert sein. 
 - Das Messer (falls montiert) gemäß Abschnitt (4) 

demontieren
 - Der Schutz (1) ist an dem Winkelgetriebe (2) mit vier 

Schrauben (3) befestigt.
 - Den Zusatzschutz (4) mit der Schraube (5) montieren.

3. DEMONTAGE UND ERNEUTE MONTAGE 
DER SCHNEIDVORRICHTUNGEN
 ACHTUNG: Es dürfen nur originale oder vom 

Hersteller zugelassene Schneidvorrichtungen ver-
wendet werden.

• Messer mit 3 Schneiden (Abb. 6)

 ACHTUNG: Schutzhandschuhe tragen, und den 
Messerschutz montieren.
HINWEIS: Die Befestigungsmutter (5) besitzt ein Links-
gewinde, und muss daher im Uhrzeigersinn abge-
schraubt und gegen den Uhrzeigersinn angeschraubt 
werden.
 - Den mitgelieferten Schlüssel (2) in die entsprechende 

Bohrung des Winkelgetriebes (3) einsetzen, und das 
Messer (1) von Hand drehen, bis der Schlüssel in 
die innenliegende Bohrung greift und die Drehung 
blockiert.

 - Die Mutter (4) im Uhrzeigersinn lösen
 - Das Abdeckung (5) und den äußere Messerhalter (6) 

abziehen, dann das Messer (1) entfernen und dabei 
darauf achten, den inneren Messerhalter (7) und das 
Distanzstück (8) nicht herauszuziehen.

Beim Einbau,
 - Falls sie während des Ausbaus herausgezogen wur-

den, das Distanzstück (8) und den inneren Messer-
halter (7) wieder montieren und sicherstellen, dass die 
Nuten des inneren Messerhalters (7) perfekt mit dem 
Winkelgetriebe übereinstimmen.

DE-6



 - Das Messer (1) und den äußere Messerhalter (6), 
mit dem vortretenden Rand zum Messer gerichtet, 
montieren.

 - Das Abdeckung (5) und die Mutter (6) wieder montie-
ren und gegen Uhrzeigersinn festziehen.

 - Den Schlüssel (2) abziehen, um die Messerdrehung 
wieder freizugeben.

• Fadenkopf (Abb. 7)
HINWEIS: Der Fadenkopf besitzt ein Linksgewinde, und 
muss daher im Uhrzeigersinn abgeschraubt, und gegen 
Uhrzeigersinn eingeschraubt werden.
 - Den mitgelieferten Schlüssel (2) in die entsprechend 

Bohrung des Winkelgetriebes (3) einsetzen, und den 
Fadenkopf (1) von Hand drehen, bis der Schlüssel in 
die innenliegende Bohrung greift, und die Drehung 
blockiert.

 - Den Fadenkopf (1) entfernen, indem dieser im Uhrzei-
gersinn abgedreht wird.

Beim Einbau:
 - Falls es während des Ausbaus herausgezogen wur-

den, das Distanzstück (5), den inneren Messerhalter 
(4) und den äußeren Messerhalter (6) wieder mon-
tieren und sicherstellen, dass die Nuten des inneren 
Messerhalters (4) perfekt mit dem Winkelgetriebe 
übereinstimmen.

 - Den Fadenkopf (1) wieder montieren, indem er gegen 
den Uhrzeigersinn festgezogen wird.

 - Den Schlüssel (2) abziehen, um die Wellendrehung 
wieder freizugeben.

5. ARBEITSVORBEREITUNG
MASCHINENÜBERPRÜFUNG
Bevor Sie mit der Arbeit starten, muss folgendes geprüft 
werden:
 - dass an der Maschine und an der Schneidvorrichtung 

alle Schrauben angezogen sind;
 - dass die Schneidvorrichtung nicht beschädigt ist, und
 - dass die Metallmesser mit 3 oder 4 Schneiden (falls 

montiert) gut geschliffen sind;
 - dass der Luftfilter sauber ist;
 - dass die Schutzeinrichtungen festsitzen und ausrei-

chend sind;
 - dass die Handgriffe richtig befestigt sind.

GEMISCHZUBEREITUNG
Diese Maschine ist mit einem Zweitaktmotor ausgestat-
tet, der mit einem Benzin-Öl-Gemisch betrieben wird.
WICHTIG: Die Verwendung von Benzin allein beschädigt 
den Motor und hat den Verfall der Garantie zur Folge.
WICHTIG: Verwenden Sie nur hochwertiges Benzin und 
2-Taktöl, um die Gesamtleistungen und die Standzeit 
der mechanischen Teile auch langfristig sicherzustellen.

• Benzineigenschaften
Nur bleifreies Benzin mit einer Oktanzahl nicht unter 90 
ROZ verwenden.

WICHTIG: Bleifreies Benzin neigt dazu, im Behälter 
Ablagerungen zu bilden, wenn es über 2 Monate aufbe-
wahrt wird. Verwenden Sie stets frisches Benzin!

• Öleigenschaften
Verwenden Sie nur hochwertige, für Zweitaktmotoren 
spezifische Synthetiköle.
Bei Ihrem Händler sind speziell für solche Motoren entwi-
ckelte Öle erhältlich, die hohe Leistungen gewährleisten 
können.
Die Verwendung solcher Öle ermöglicht eine 2,5%-ige 
Gemischzusammensetzung, d.h. bestehend aus 1 Teil 
Öl für jeweils 40 Teile Benzin.

• Gemischzubereitung und -aufbewahrung

 GEFAHR: Benzin und Gemisch sind  
entflammbar!
 - Benzin und Gemisch ausschließlich in eigens 

für Kraftstoffe zugelassenen Behältern an einem 
sicheren Ort aufbewahren, entfernt von Wärme-
quellen und offenen Flammen.

 - Die Behälter niemals in Reichweite von Kindern 
aufbewahren.

 - Rauchen Sie während der Gemischzubereitung 
nicht und atmen Sie die Benzindämpfe nicht ein

Die Tabelle zeigt die, je nach eingesetztem Öl benötigten 
Benzin- und Ölmengen für die Gemischzubereitung.
Gemischzubereitung 40:1

Benzin Synthetisches Öl 2-Takt

Liter Liter cm3

1 0,025 25

2 0,050 50

3 0,075 75

5 0,125 125

10 0,250 250

 - in einen zugelassenen Kanister ca. die Hälfte der 
angegebenen Benzinmenge geben.

 - Das ganze Öl dazugeben, so wie in der Tabelle vor-
geschrieben.

 - Schließlich auch das restliche Benzin.
 - Den Behälter verschließen und gut schütteln.

WICHTIG: Das Gemisch ist einem ständigen Alterungs-
prozess ausgesetzt. Bereiten Sie nicht zu große Mengen 
davon vor, um Ablagerungen zu vermeiden.
WICHTIG: Gemisch- und Benzinbehälter immer getrennt 
und identifizierbar aufbewahren, um eine Verwechs-
lungsgefahr bei der Benutzung auszuschließen.
WICHTIG: Reinigen Sie regelmäßig die Benzin- und 
Gemischbehälter, um eventuelle Ablagerungen zu ent-
fernen.

NACHFÜLLEN VON KRAFTSTOFF

 GEFAHR: Rauchen Sie beim Nachfüllen nicht 
und atmen Sie die Benzindämpfe nicht ein.
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 ACHTUNG: Behälterverschluss stets vorsichtig 
öffnen, da sich darin eventuell Druck gebildet hat.

Vor dem Nachfüllen:
 - Gemischbehälter gut schütteln.
 - Maschine auf einer ebenen Fläche, in stabiler Position 

mit nach oben gerichtetem Tankverschluss aufstellen.
 - Tankverschluss und umliegenden Bereich reinigen, 

damit beim Nachfüllen kein Schmutz in den Tank 
gerät.

 - Verschluss vorsichtig öffnen, um den Druck langsam 
abzulassen. Immer mit einem Trichter nachfüllen, und 
den Tank nicht bis zum Rand füllen.

 ACHTUNG: Den Behälter immer sehr gut ver-
schließen.

 ACHTUNG: Sofort alle eventuell auf der Maschi-
ne oder auf dem Boden verschütteten Gemischrück-
stände entfernen und den Motor solange nicht anlas-
sen, bis sich alle Benzindämpfe verflüchtigt haben.

6. MOTOR ANLASSEN, BENUTZEN 
UND AUSSCHALTEN

ANLASSEN DES MOTORS

 ACHTUNG: Der Motor darf erst angelassen 
werden, wenn er mindestens 3 m vom Kraftstoff-
Befüllungsort entfernt ist.

Vor dem Starten des Motors:
 - Maschine stabil auf dem Boden aufstellen.
 - Messerschutz entfernen (falls montiert).
 - Sicherstellen, dass das Messer (falls vorhanden) den 

Boden oder sonstige Gegenstände nicht berührt.

• Kaltstart
HINWEIS: Unter Kaltstart versteht man das Anlassen 
nach mindestens 5 Min. Stillstand des Motors oder nach 
dem Betanken.

Um den Motor anzulassen (Abb. 8):
1. Den Schalter (1) in die Stellung «START» bewegen.
2. Starter betätigen, den Chokehebel (5) in Stellung 

«OFF» stellen.
3. Den Primerknopf (6) 3 - 4 Mal drücken, um die Ge-

mischanreicherung für das Anlassen zu erreichen.
4. Den Sicherungshebel (3) drücken, den Gashebel (2) 

betätigen und über die Feststelltaste (7 - falls vorge-
sehen) in Stellung halten; dann den Sicherungshebel 
(3) wieder loslassen.

5. Maschine mit einer Hand auf dem Motor fest auf den 
Boden drücken, damit Sie beim Anlassen nicht die 
Kontrolle über die Maschine verlieren (Abb. 9).

WICHTIG: Um Verformungen zu vermeiden darf das 
Antriebsrohr während des Anlassens nicht als Stütze für 
die Hand oder das Knie verwendet werden.

6. Den Startgriff 10-15 cm langsam herausziehen, bis 
ein gewisser Widerstand zu spüren ist, dann ein paar 
Mal fest ziehen bis die ersten Zündungen wahrge-
nommen werden.

WICHTIG: Um Beschädigungen zu vermeiden, das Seil 
nicht ganz herausziehen und nicht mit dem Rande der 
Seilführungsöffnung in Berührung bringen. Den Griff 
locker lassen, dabei aber verhindern, dass das Seil un-
kontrolliert wieder eingezogen wird.
7. Den Startgriff erneut ziehen, bis das korrekte Anlas-

sen des Motors erreicht wurde.

 ACHTUNG: Das Anlassen des Motors mit be-
tätigtem Starter und/oder Drosselvorrichtung (falls 
vorgesehen) verursacht eine Drehung der Schneid-
vorrichtung, die erst stoppt, wenn man Starter und/
oder Drosselvorrichtung wieder löst.
8. Nach dem Anlassen des Motors den Choke deak-

tivieren, indem der Hebel (5) in die Stellung «ON» 
gestellt wird.

9. Die Feststelltaste (7 – falls vorgesehen) lösen, indem 
man kurz den Gashebel (2) betätigt, um den Motor 
auf Leerlaufdrehzahl zu bringen.

10. Lassen Sie den Motor mindestens 1 Minute im Leer-
lauf laufen bevor Sie die Maschine verwenden.

WICHTIG: Sollte der Startergriff mehrfach mit betätigtem 
Chokehebel gezogen werden, könnte dadurch der Motor 
überflutet und das Anlassen erschwert werden.
Bei überflutetem Motor Zündkerze entfernen und leicht 
am Griff des Anlasserseils ziehen, um den überflüssigen 
Kraftstoff zu entfernen; dann die Elektroden der Zündker-
ze abtrocknen und wieder einsetzen.

• Warmstart
Für den Warmstart (sofort nach Motorausschaltung), 
Punkte 1 - 5 - 6 - 7 des oben beschriebenen Ablaufs 
befolgen.

MOTOREINSATZ (Abb. 8)
Die Drehzahl der Schneidvorrichtung wird durch den 
Gashebel (2) am hinteren Handgriff (4) oder am rechten 
Griff (4a) des Zweihandgriffs gesteuert.
Die Betätigung ist nur möglich, wenn der Verriegelungs-
hebel (3) gleichzeitig betätigt wird.
Die Bewegung wird vom Motor auf die Antriebswelle 
übertragen, und zwar über eine Fliehkraftkupplung, mit 
der die Bewegung der Welle verhindert wird, solange der 
Motor im Leerlauf läuft.

 ACHTUNG: Verwenden Sie die Maschine nicht, 
wenn sich die Schneidvorrichtung im Leerlauf be-
wegt; in diesem Fall muss der Händler zu Rate 
gezogen werden.
Die korrekte Arbeitsgeschwindigkeit erreicht man, wenn 
der Gashebel (2) bis zum Anschlag betätigt wird.
WICHTIG: Während der ersten 6-8 Stunden Maschi-
neneinsatz, den Motor nicht mit der Höchstdrehzahl 
benutzen.
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MOTOR AUSSCHALTEN (Abb. 8)
Um den Motor auszuschalten:
 - Den Gashebel loslassen (2) und den Motor einige 

Sekunden lang im Leerlauf laufen lassen.
 - Den Schalter (1) auf Position «STOP» drücken.

 ACHTUNG: Wenn der Motor in den Leerlauf 
gebracht wird, dauert es einige Sekunden bis die 
Schneidvorrichtung vollständig stillsteht.

7. MASCHINENEINSATZ
Für einen rücksichtsvollen Einsatz den anderen und 
der Umwelt gegenüber:
 - Vermeiden Sie so weit wie möglich Störungen.
 - Halten Sie sich strikt an die örtlichen Vorschriften 

für die Entsorgung der Schneidreste.
 - Halten Sie sich strikt an die örtlichen Vorschriften 

für die Entsorgung von Öl, Benzin, beschädigten 
Teilen oder sämtlichen weiteren umweltschädli-
chen Stoffen.

 ACHTUNG: Bei längerfristiger Arbeit mit vibrie-
renden Werkzeugen können vor allem bei Personen 
mit Durchblutungsstörungen Verletzungen und Ge-
fäßerkrankungen (bekannt als “Raynaud-Syndrom” 
oder “Leichenfinger”) auftreten. Die Symptome kön-
nen die Hände, Handgelenke und Finger betref-
fen, und stellen sich als Gefühlslosigkeit, Kribbeln, 
Kitzeln, Schmerzen, blasse Haut oder strukturel-
le Veränderungen der Haut. Diese Effekte können 
durch niedrige Umgebungstemperaturen bzw. durch 
besonders festes Greifen der Handgriffe verstärkt 
werden. Beim Auftreten der Symptome müssen die 
Verwendungszeiten der Maschine verkürzt, und ein 
Arzt aufgesucht werden.

 GEFAHR: Das Anlassersystem dieser Maschine 
verursacht ein relativ schwaches Magnetfeld, wobei 
aber trotzdem nicht ausgeschlossen werden kann, 
dass Funktionsstörungen bei aktiven oder passi-
ven Implantaten des Bedieners auftreten können, 
mit dementsprechend schweren Gesundheitsrisiken. 
Trägern dieser medizinischen Vorrichtungen wird 
daher dringend empfohlen, einen Arzt oder den 
Hersteller der Vorrichtungen zu befragen, bevor die 
Maschine verwendet wird.

 ACHTUNG: Tragen Sie während der Arbeit eine 
zweckmäßige Kleidung. Ihr Händler kann Ihnen nütz-
liche Informationen über die besten Arbeitsschutz-
vorrichtungen geben, die Ihre Sicherheit während 
der Arbeit gewährleisten.

VERWENDUNG DER TRAGGURTE (Abb. 10)

 ACHTUNG: Bei Verwendung der Maschine müs-
sen die korrekt angelegten Traggurte immer einge-
hängt werden. Die Wirksamkeit der Schnellauslö-
sung zum schnellen Trennen der Maschine von den 
Gurten im Gefahrenfall muss regelmäßig geprüft 
werden.

Der Traggurt muss angelegt werden, bevor die Maschine 
am entsprechenden Haken eingehängt wird, und der 
Gurt muss entsprechend der Größe und Statur des Be-
dieners eingestellt werden.
Falls die Maschine mit mehreren Anschlusspunkten für 
den Gurt ausgerüstet ist, muss der Punkt verwendet wer-
den, mit dem das Gleichgewicht der Maschine während 
der Arbeit am besten gehalten werden kann.
Es ist immer ein Traggurt entsprechend des Maschinen-
gewichts und der verwendeten Schneidvorrichtung zu 
verwenden:
 - bei Maschinen mit weniger als 7,5 kg, ausgestattet 

mit Fadenkopf oder 3- oder 4-schneidigem Messer 
können die Modelle mit Einzel- oder Doppelgurt ver-
wendet werden.

 - bei Maschinen mit mehr als 7,5 kg, darf nur das 
Modell mit Doppelgurt verwendet werden.

• Modelle “MONO” mit Einzelgurt
Der Gurt (1) muss über die rechte Schulter, in Richtung 
der rechten Hüfte laufen.

• Modelle mit Doppelgurt
Der Gurt (2) muss wie folgt getragen werden:
 - die Auflage und der Karabinerhaken der Maschine auf 

der rechten Seite (2.1);
 - die Entriegelung vorne (2.2);
 - die Kreuzung der Gurte auf dem Rücken des Bedie-

ners (2.3);
 - die Gurtschnalle korrekt auf der linken Seite schließen 

(2.4).
Die Gurte müssen straff sitzen, um die Last gleichmäßig 
auf die Schultern zu verteilen.

BETRIEBSWEISE DER MASCHINE

 ACHTUNG: Die Maschine muss während der 
Arbeit immer fest mit zwei Händen gehalten werden, 
mit der Motoreinheit auf der rechten Körperseite, 
und dem Schneidwerkzeug unterhalb der Gürtellinie.

 ACHTUNG: Wenn sich ein Messer während der 
Arbeit verkeilt muss der Motor sofort ausgeschaltet 
werden. Achten Sie immer auf Rückschläge (Kick-
back) die auftreten können, wenn ein Messer auf ein 
Hindernis trifft (Holzstamm, Wurzeln, Äste, Steine, 
usw.). Vermeiden Sie, dass das Messer den Boden 
berührt. Die Schläge verursachen einen Rückschlag 
des Messers, der schwer zu kontrollieren ist. Der 
Rückschlag ist so stark, dass die Kontrolle der 
Maschine verloren gehen kann, die Sicherheit des 
Bedieners gefährdet wird, und die Maschine selbst 
beschädigt werden kann.
Bevor das erste Mal Mäharbeiten in Angriff genommen 
werden, muss sich der Bediener mit der Maschine und 
der geeigneten Arbeitstechnik vertraut machen, und pro-
behalber den Gurt korrekt anlegen, die Maschine sicher 
aufnehmen, und die erforderlichen Arbeitsbewegungen 
ausführen.
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• Auswahl der Schneidvorrichtung
Die am besten geeignete Schneidvorrichtung für die 
vorgesehene Arbeit entsprechend der folgenden Grund-
sätze auswählen:
 - das Messer mit 3 Schneiden ist zum Schneiden von 

Unkraut und leichtem Gestrüpp geeignet;
 - der Fadenkopf kann hohes Gras und nicht holzige 

Pflanzen in der Nähe von Einzäunungen, Mauern, 
Fundamenten, Gehsteigen, um Bäume, usw. beseiti-
gen oder zum vollständigen Ausputzen eines Garten-
teils verwendet werden.

ARBEITSTECHNIKEN
a) Messer mit 3 Schneiden (Abb. 11)
Den Schnitt von der Oberseite der Pflanzen her begin-
nen, dann mit dem Messer abwärts arbeiten, und die 
Äste schrittweise in kleine Stücke zerkleinern.

b) Fadenkopf

 ACHTUNG: Es dürfen NUR Nylonfäden ver-
wendet werden. Die Verwendung von Metalldrähten, 
kunststoffummantelten Metalldrähten bzw. für den 
Fadenkopf ungeeigneter Fäden kann schwere Verlet-
zungen und Schäden verursachen.
Während des Betriebs sollte der Motor regelmäßig ge-
stoppt, und das Gras, dass sich um die Maschine wickelt 
entfernt werden, um zu verhindern, dass sich das An-
triebsrohr auf Grund des Grases unterhalb des Schutzes
überhitzt.
Das angesammelte Gras mit einem Schraubendreher 
entfernen, damit die Stange korrekt gekühlt wird.

 ACHTUNG: Die Maschine darf nicht durch Nei-
gen des Fadenkopfes zum Kehren verwendet wer-
den. Die Motorkraft kann Gegenstände und kleine 
Steine bis zu 15 Meter weit schleudern, und so Schä-
den oder Verletzungen verursachen.

• Schneiden in Bewegung (Sensen) (Abb. 12)
Mit gleichmäßiger Geschwindigkeit vorwärts gehen, da-
bei eine Bogenbewegung ähnlich zum herkömmlichen 
Sensen ausführen, ohne den Fadenkopf während des 
Betriebs zu neigen.
Als Erstes versuchen einen kleinen Bereich in der rich-
tigen Höhe zu schneiden, um dann eine gleichmäßige 
Schnitthöhe zu erreichen, indem der Fadenkopf auf einer 
konstanten Höhe vom Boden gehalten wird.
Für gröbere Schnitte kann es hilfreich sein, den Faden-
kopf um ca. 30° nach links zu neigen.

 ACHTUNG: Es darf nicht auf diese Weise gear-
beitet werden, wenn die Möglichkeit besteht, dass 
Gegenstände weggeschleudert werden, die Perso-
nen oder Tiere verletzen, oder Sachschäden verur-
sachen können.

• Präzisionsschnitt (Trimmen)
Die Maschine geneigt halten, so dass der untere Teil des
Fadenkopfes nicht den Boden berührt und die Schnitt-
linie sich im gewünschten Punkt befindet, wobei die 

Schneidvorrichtung immer fern vom Bediener gehalten 
werden muss.

• Schneiden in der Nähe von Einzäunungen /            
Fundamenten (Abb. 13)

Den Fadenkopf langsam in die Nähe der Einzäunungen,
Pfosten, Steine, Mauern, usw. führen, ohne gewaltsam 
dagegen zu drücken.
Wenn der Faden gegen ein hartes Hindernis schlägt 
kann dieser abreißen, oder verschleißen; wenn er in 
einer Einzäunung hängen bleibt kann er plötzlich reißen.
Auf jeden Fall kann das Schneiden entlang Gehsteigen, 
Fundamenten, Mauern, usw. einen übermäßigen Faden-
verschleiß verursachen.

• Schneiden um Bäume (Abb. 14)
Um den Baum, von links nach rechts, herum laufen, da-
mit sich langsam an den Stamm annähern, so dass der 
Faden nicht gegen den Baum schlägt und den Fadenkopf 
leicht nach vorne geneigt halten.
Beachten, dass der Nylonfaden kleine Sträucher durch-
trennen oder beschädigen kann, und dass der Schlag 
des Nylonfadens gegen den Strauch- oder Baumstamm 
bei weicher Rinde die Pflanze stark beschädigen kann.

• Einstellung der Fadenlänge während der Arbeit 
(Abb. 15)

Diese Maschine ist mit einem Fadenkopf “Tap & Go” 
ausgestattet.
Um neuen Faden abzuspulen muss der Fadenkopf mit 
Höchstdrehzahl kurz auf den Boden getippt werden; der 
Faden wird automatisch frei gegeben, und das Messer 
schneidet die überschüssige Länge ab.

ARBEITSENDE
Wenn die Arbeit beendet ist:
 - Motor wie vorangehend (Kapitel 6) beschrieben aus-

schalten.
 - Den Stillstand der Schneidvorrichtung abwarten und 

den Messerschutz montieren.

8. WARTUNG UND AUFBEWAHRUNG
Eine korrekte Wartung ist grundsätzlich notwendig, um 
die ursprüngliche Effizienz und Einsatzsicherheit der 
Maschine zu bewahren.

 ACHTUNG: Während der Wartungseingriffe:

 - Zündkerzenstecker abtrennen.
 - Abwarten bis der Motor ausreichend abgekühlt ist.
 - Für Eingriffe im Messerbereich Schutzhandschuhe 

tragen
 - Messerschutzvorrichtung nicht entfernen, es sei 

denn, die Eingriffe müssen auf dem Messer selbst 
vorgenommen werden.

 - Öle, Benzin oder andere verschmutzende Stoffe 
vorschriftsmäßig entsorgen. 
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ZYLINDER UND SCHALLDÄMPFER
Um die Brandgefahr auf ein Minimum einzuschränken, 
die Zylinderrippen häufig mit Pressluft reinigen und 
den Bereich des Schalldämpfers von Zweigresten,  
Blättern oder anderen Rückständen befreien.

STARTEREINHEIT
Um ein Überhitzen und Beschädigung des Motors zu 
verhindern, müssen die Ansauggitter für die Kühlluft 
immer sauber, und frei von Mähresten und Schmutz 
gehalten werden.
Das Anlasserseil muss bei den ersten Anzeichen von 
Verschleiß ersetzt werden.

BEFESTIGUNGEN
Kontrollieren Sie regelmäßig den festen Sitz aller 
Befestigungsschrauben und -muttern, und dass alle 
Handgriffe sicher befestigt sind.

REINIGUNG DES LUFTFILTERS (Abb. 16)
WICHTIG: Die Reinigung des Luftfilters ist die Vor-
aussetzung für einen einwandfreien Betreib und eine 
lange Standzeit der Maschine. Um unersetzliche 
Schäden des Motors zu vermeiden, arbeiten Sie nicht 
ohne Filter oder mit einem beschädigtem Filter.

Die Reinigung sollte alle 8-10 Stunden Maschinenein-
satz erfolgen.

Für die Filterreinigung:
 - Handrad (3) lösen, Abdeckung (1) und Filterele-

ment (2) entfernen
 - Das Filterelement (2) mit Wasser und Seife wa-

schen.
 - Kein Benzin oder andere Lösungsmittel verwenden.
 - Den Filter an der Luft trocknen lassen.
 - Das Filterelement (2) und die Abdeckung (1) wie-

der montieren, indem man das Handrad (3) fest-
schraubt.

ÜBERPRÜFUNG DER ZÜNDKERZE (Abb. 17)
Regelmäßig die Zündkerze entfernen und dabei even-
tuelle Ablagerungen mit einer kleinen Metallbürste 
entfernen.
Kontrollieren Sie den Elektrodenabstand und stellen 
Sie ihn gegebenenfalls wieder her.
Zündkerze wieder einsetzen und mit dem mitgeliefer-
ten Schlüssel bis zum Anschlag festziehen.
Die Zündkerze muss mit einer gleichwertigen Zünd-
kerze mit entsprechenden Eigenschaften ersetzt wer-
den, falls die Elektroden abgebrannt oder die Isolie-
rung beschädigt ist, und auf jeden Fall nach jeweils 
100 Betriebsstunden.

VERGASEREINSTELLUNG
Der Vergaser wird ab Werk so eingestellt, dass bei je-
der Einsatzsituation immer Höchstleistungen erbracht 
werden, und zwar bei einer minimalen Freisetzung 
von schädlichen Gasen und in Übereinstimmung mit 
den geltenden Normen.
Wenden Sie sich bei mangelnder Leistung für eine 

Kontrolle des Vergasers und des Motors an Ihren 
Fachhändler.

• Leerlaufeinstellung

 ACHTUNG: Die Schneidvorrichtung darf sich 
bei leer laufendem Motor nicht bewegen. Wenn 
sich die Schneidvorrichtung mit dem Motor im 
Leerlauf bewegt, müssen Sie Ihren Händler für die 
korrekte Motoreinstellung zu Rate ziehen.

WINKELGETRIEBE (Abb. 18)
Mit Lithiumfett schmieren. Die Schraube (1) entfernen,
und das Fett einfüllen, indem die Welle von Hand 
gedreht wird, bis das Fett austritt; anschließend die 
Schraube (1) wieder eindrehen

SCHLEIFEN DES 3-SCHNEIDIGEN 
MESSERS (Abb. 19)

 ACHTUNG: Schutzhandschuhe tragen. Wenn 
das Schleifen ohne Demontage des Messers er-
folgt, muss der Zündkerzenstecker abgezogen 
werden.
Das Schleifen erfolgt unter Berücksichtigung der Mes-
ser und Klingenart, mit Verwendung einer Flachfeile 
und gleichmäßigem Einsatz an allen Schneiden.
Die Angaben für einen korrekten Schliff sind der Abb. 
19 zu entnehmen:

A = Falscher Schliff
B = Schleifgrenze
C = Falsche oder unterschiedliche Winkel

Es ist wichtig, dass das Messer nach dem Schleifen 
gleichmäßig gewuchtet ist.
Die 3-schneidigen Messer können beidseitig ver-
wendet werden. Wenn die Schneide auf einer Seite 
verschlissen ist, kann das Messer umgedreht, und die 
andere Seite verwendet werden.

 ACHTUNG: Die Messer dürfen nie repariert 
werden, sie müssen ersetzt werden, sobald Be-
schädigungen festgestellt, oder die Verschleiß-
grenze überschritten wird.

AUSTAUSCH DES FADENS IM KOPF (Abb. 20)
 - Die in der Abbildung angegebenen Schritte be-

folgen.

SCHLEIFEN DES FADENMESSERS (Abb. 22)
 - Das Fadenmesser (1) durch Lösen der Schrauben 

(3) vom Schutz (2) entfernen.
 - Das Fadenmesser in einem Schraubstock ein-

spannen, und mit einer Flachfeile schleifen, wobei 
beachtet werden muss, dass der Originalwinkel 
beibehalten wird.

 - Das Messer wieder am Schutz montieren.

AUSSERORDENTLICHE EINGRIFFE
Alle in diesem Handbuch nicht enthaltenen Wartungs-
eingriffe dürfen ausschließlich von Ihrem Händler 
vorgenommen werden.  
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Eingriffe, die nicht von einer Fachstelle oder von 
unqualifiziertem Personal ausgeführt werden, haben 
grundsätzlich den Verfall der Garantie zur Folge.

AUFBEWAHRUNG
Nach jedem Arbeitseinsatz die Maschine sorgfältig 
reinigen und Staub und Rückstände entfernen, die 
beschädigten Teile reparieren oder ersetzen.
Die Maschine muss an einem trockenen Ort auf-
bewahrt, vor Witterung geschützt und mit dem vor-
schriftsgemäß angebrachten Schutz.

LÄNGERE STILLSTANDZEITEN
WICHTIG: Falls die Maschine voraussichtlich über 
2-3 Monate nicht eingesetzt wird, muss folgendes 
gemacht werden, um Schwierigkeiten bei der Wie-
derinbetriebnahme oder permanente Motorschäden 
zu vermeiden.

• Lagerung
Ehe die Maschine stillgelegt wird:
 - Den Kraftstofftank entleeren.
 - Den Motor starten und im Leerlauf laufen lassen 

bis er ausschaltet, so dass der restliche Kraftstoff 
vollständig aufgebraucht wird.

 - Den Motor abkühlen lassen und die Zündkerze 
entfernen.

 - Einen Schuss neues Öl in die Zündkerzenbohrung 
geben.

 - Mehrmals am Startgriff ziehen, damit sich das Öl im 
Zylinder verteilt.

 - Zündkerze schließlich wieder einsetzen wenn sich 
der Kolben am oberen Totpunkt befindet (durch die 
Zündkerzenöffnung ersichtlich wenn der Kolben 
seinen höchsten Hub erreicht hat).

• Wiedereinsatz
Wenn die Maschine wieder in Betrieb gesetzt wird:
 - Zündkerze entfernen.
 - Ein paar Mal am Startgriff ziehen, um das überflüs-

sige Öl zu beseitigen.
 - Zündkerze überprüfen, so wie unter Kapitel “Über-

prüfung der Zündkerze” beschrieben.
 - Maschine so einstellen, wie unter Kapitel “Maschi-

nenvorbereitung” beschrieben.

REPARATURDIENST

Bitte wenden Sie sich an Ihre nächstgelegene Lager-
haus - Fachwerkstätte.
Im Internet unter „www.lagerhaus.at“ finden Sie eine 
Lagerhaus-Fachwerkstätte in Ihrer Nähe.

9. STÖRUNGSSUCHE

STÖRUNG MÖGLICHE URSACHE ABHILFE
Motor kann entweder nicht 
gestartet werden, oder schaltet 
sofort aus

 - Falscher Anlassvorgang
 - Zündkerze schmutzig oder nicht 

korrekter Elektrodenabstand
 - Verstopfter Luftfilter
 - Probleme der Gemischaufbe-

reitung

 - Anweisungen befolgen (siehe 
Kap. 6)

 - Zündkerze überprüfen (siehe 
Kap. 8)

 - Filter reinigen bzw. 
auswechseln(siehe Kap. 8)

 - Sich mit dem Händler in Verbin-
dung setzen

Motor kann gestartet werden, 
bringt aber eine schwache 
Leistung

 - Verstopfter Luftfilter
 - Probleme der Gemischaufbe-

reitung

 - Filter reinigen bzw. auswechseln
 - Sich mit dem Händler in Verbin-

dung setzen

Der Motor läuft unregelmäßig 
oder er bringt unter Belastung 
keine Leistung

 - Zündkerze schmutzig oder nicht 
korrekter Elektrodenabstand

 - Probleme der Gemischaufbe-
reitung

 - Zündkerze überprüfen (siehe 
Kap.8)

 - Sich mit dem Händler in Verbin-
dung setzen

Der Motor weist eine übertrie-
bene Rauchentwicklung auf

 - Flasche Gemischzusammen-
stellung

 - Probleme der Gemischaufbe-
reitung

 - Gemisch gemäß Anweisungen 
zubereiten (siehe Kap. 5)

 - Sich mit dem Händler in Verbin-
dung setzen
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11. EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
Wir, ikra GmbH, Schlesierstraße 36, D-64839 Münster, GERMANY, erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das Produkt Benzinfreischneider MS 4314 OKAY, auf das sich diese Erklärung bezieht, den einschlägigen Si-
cherheits- und Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinien 2006/42/EG (EG-Maschinenrichtlinie), 2004/108/EG 
(EMV-Richtlinie), 97/68/EG in der geänderten Fassung von 2004/26/EG Abgasrichtlinie, Anhang IV und 2000/14/
EG (Geräuschrichtlinie) einschliesslich Änderungen entspricht. Zur sachgerechten Umsetzung der in den EG-
Richtlinien genannten Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen wurden folgende Normen und/oder technische 
Spezifikation(en) herangezogen: 
EN ISO 11806-1:2011; ZEK 01.4-08/11.11; EN ISO 14982:2009

gemessener Schallleistungspegel   108,8 dB (A)
garantierter Schallleistungspegel   114,0 dB (A)
Konformitätsbewertungsverfahren nach Anhang V / Richtlinie 2000/14/EG
Das Baujahr ist auf dem Typschild aufgedruckt und zusätzlich anhand der fortlaufenden Seriennummer feststellbar.

Münster,  27.09.2013 
                                                              Gerhard Knorr, Technische Leitung Ikra GmbH

Aufbewahrung der technischen Unterlagen: Gerhard Knorr, Kärcherstraße  57, DE-64839 Münster

10. TECHNISCHE DATEN
Benzin Freischneider  MS 4314 OKAY
Motorleistung                          kW 0,9 
Motortyp  2-Takt mit Luftkühlung 
Hubraum     cm³ 32,6
Treibstoff     Benzin/Öl-Gemisch  40:1  
Tankinhalt     ml    1000 
Max. Motordrehzahl                              min-1                              10000
Leerlaufdrehzahl     min-1 3000 
Max. Drehzahl des Schneidwerkzeugs
   Mit 3-schneidigem Messer                  min-1                              6900
   Mit Fadenkopf     min-1                              6400
Kraftstoffverbrauch     kg/h 0,63
Schnittbreite      cm 43 (Messer = 25,5)  
Fadenstärke     mm 2,4
Fadenvorrat     m 2 x 2
Fadenverlängerung  Tippautomatik 
Gewicht1)     kg 7,7
Schalldruckpegel (EN ISO 11806:2011)       dB (A)  96,8  [K 3,0 dB(A)] 
Vibration 2) (EN ISO 11806:2011)                m/s²     8,71  [K 1,5 m/s2] 
Vibration 3) (EN ISO 11806:2011)     m/s²     7,87  [K 1,5 m/s2]   

1) Gewicht gemäß ISO 11806-1 (ohne Kraftstoff, Schneidvorrichtungen und Gurt) 
2) Mit 3-schneidigem Messer
3) Mit Fadenkopf
Technische Änderungen bleiben vorbehalten.
Angaben zur Geräuschemission gemäß Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) bzw. EG-Maschinenrichtlinie: Der Schall-
druckpegel am Arbeitsplatz kann 80 dB (A) überschreiten. In dem Fall sind Schallschutzmaßnahmen für den Bediener 
erforderlich (z.B. Tragen eines Gehörschutzes).

Bitte beachten Sie: Dieses Gerät darf in Wohngebieten nach der deutschen Maschinenlärmschutzverordnung 
vom September 2002 an Sonn- und Feiertagen sowie an Werktagen von 20:00 Uhr bis 7:00 Uhr nicht in Betrieb 
genommen werden. 
Zusätzlich gilt das Betriebsverbot zu folgenden Tageszeiten: von 7:00 Uhr bis 9:00 Uhr, von 13:00 Uhr bis 15:00 
Uhr und von 17:00 bis 20:00 Uhr.
Beachten Sie zusätzlich auch die landesrechtlichen Vorschriften zum Lärmschutz!
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1. IDENTIFICATION OF MAIN COMPONENTS

Main Components
1. Power Unit
2. Drive tube
3. Cutting device

a. Blade with 3 points
b. Cutting line head

4. Cutting device guard
5. Front handgrip
6. Guard
7. Handlebar
8. Rear handgrip
9. Connection ponit (of the webbing)
10. Identification plate
11. Webbing

a. single belt
b. double belt

12. Angle transmission
13. Blade protection (for transport)
14. Spark plug

Controls and functional parts
21. Engine stop switch
22. Throttle trigger
23. Throttle trigger lockout
24. Starter
25. Choke
26. Primer
27. Accelerator shutter (1Locking button) (if present)
31. Fuel tank cap
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2. SYMBOLS

1) Warning! Danger. The failure to use thismachine 
correctly can be hazardous for oneself and others.

2) Read the instruction manual before using the 
machine.

3) WARNING: Hurled-away objects may lead to 
serious injuries of the eyes, excessive noise may 
result in deafness. Wear eye and ear protection 
devices when operating this device. Falling objects 
may cause serious injuries of the head; wear a 
head protection when operating this device.

4) Wear gloves and protective footwear!
5) Danger of flying objects! Keep any people or pets at 

least 15 m away when using the machine!

6) Do not use the circular saw blade. Danger: Using 
the circular saw blade with machines marked with 
this symbol exposes the user to the danger of very 
serious or even fatal injuries.

7) Maximum cutting device speed. Only use suitable 
cutting devices.

8) Warning! - Petrol is flammable. Allow engine to cool 
at least 2 minutes before refuelling.

9) Warning! - Keep away from hot surfaces.
10) Beware of blade thrust. When using metal cutting 

tools (thicket blade) there is the danger of kickbacks 
if the tool gets in touch with some solid object.

11) DANGER OF INJURY ! Warning! Do not put hands 
under the cover of the machine when it is running.
Caution! Rotating electrical too! 

EXPLANATORY SYMBOLS ON THE MACHINE (if present)

EXPLANATORY SYMBOLS ON THE PROTECTION DEVICES (if present)

           

11.  Fuel tank

12.  Engine stop switch positions

a = stop/Off
b = run/On

13.  Choke

14.  Primer

23.  Cutting device rotation direction

        1                2                          3                                    4                                 5

       6                         7                         8                          9                          10                       11



3. SAFETY REQUIREMENTS
A) TRAINING
1) Read the instructions carefully. Become acquain-

ted with the controls and the proper use of the machi-
ne. Learn how to stop the engine quickly.

2) Only use the machine for the purpose for which it 
was designed, namely
 - cutting grass and non-woody vegetation, using 
a nylon line (e.g. around the edges of lawns, flow-
erbeds, walls, fences and small grassy areas to tidy 
up the cutting done using a mower);

 - cutting tall grass, dry branches, twigs and woo-
dy shrubs of up to 2 cm diameter, with the help of 
metal or plastic blades.

 - Any other use may be dangerous and damage the 
machine.

 - Examples of improper use may include, but are not 
limited to:

 - use the machine for sweeping;
 - trimming hedges or other jobs in which the cutting 
device is not used on ground level;

 - pruning trees;
 - using the machine with the cutting device above the 
operator‘s belt level;

 - using the machine for cutting non-plant material;
 - use of the machine by more than one person

3) Never allow children or persons unfamiliar with
 - these instructions to use the machine. Local regu-
lations

 - can restrict the age of the user.
4) The machine must never be used by more than one 

person.
5) Never use the machine:

 - when people, especially children or pets are in the 
vicinity;

 - if the user is tired or unwell, or has takenmedicine, 
drugs, alcohol or any substances whichmay slow 
his reflexes and compromise his judgement;

 - if the user is not capable of holding the machine 
firmly with two hands and/or remaining standing on 
the ground whilst working.

6) Keep inmind that the operator or user is responsible 
for accidents or hazards occurring to other people or 
their property.

B) PREPARATION
1) Always wear adequate clothing which does not

 - hamper movements when using the machine.
 - Always wear slim-fitting protective clothing, fitted 
with shear-proof protection devices.

 - Always wear a helmet, protective gloves, eyegog-
gles, a half-mask respirator and safety antishear 
boots with non-slip soles.

 - Always wear ear and hearing protection devices.
 - Never wear scarves, shirts, necklaces, or any han-
ging or flapping accessory that could catch in the 
machine or in any objects or materials in the work 
area.

 - Tie your hair back if it is long.

2) WARNING: DANGER! Petrol is highly flammable:
 - keep the fuel in containers which have been speci-
fically manufactured and homologated for such use;

 - never smoke when handling fuel;
 - slowly open the fuel tank to allow the pressure in-
side to decrease gradually;

 - top up the tank with fuel in the open air, using a 
funnel;

 - add fuel before starting the engine. Never remove 
the fuel tank cap or add fuel while the engine is run-
ning or when the engine is hot;

 - f you have spilt some fuel, do not attempt to start the 
engine but move the machine away from the area 
of spillage and avoid creating any source of ignition 
until the fuel has evaporated and fuel vapours have 
dissipated;

 - immediately clean up all traces of fuel spilt on the 
machine or on the ground;

 - never start themachine in the same place you re-
filled it with fuel;

 - make sure your clothing does not come into contact 
with the fuel, on the contrary, change your clothes 
before starting the engine;

 - always put the tank and fuel container caps back on 
and tighten well.

3) Replace faulty or damaged silencers.
4) Before using the machine, check its general condi-

tion and in particular:
 - the throttle trigger and the safety lever must move 
freely, they must not need forcing and should re-
turn automatically and rapidly back to the neutral 
position;

 - the throttle trigger must remain locked until the sa-
fety lever is pressed;

 - the engine stop switch must easily move from one 
position to the other;

 - the electric cables and in particular the spark plug 
cable must be in perfect condition to avoid the ge-
neration of any sparks, and the cap must be correct-
ly fitted on the spark plug;

 - the machine handgrips and protection devices must 
be clean and dry and well fastened to the machine;

 - the cutting devices and guards must be undama-
ged.

5) Check the correct position of the handgrips and the 
connection point of the webbing, and the proper ba-
lance of the machine.

6) Before starting work make sure that the guards are 
suitable for the cutting tool being used and are fitted 
correctly.

7) Thoroughly inspect the whole work area and remove 
anything that could be thrown up by the machine or 
damage the cutting group or engine (stones, bran-
ches, iron wire, bones, etc.).

C) OPERATION
1) Do not start the engine in a confined space where-

dangerous carbon monoxide fumes can collect.
2) Mow only in daylight or good artificial light.
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3) Take on a firm and well-balanced position:
 - where possible, avoid working on wet, slippery 
ground or in any case on uneven or steep ground 
that does not guarantee stability for the operator;

 - never run, but walk carefully paying attention to the 
lay of the land and any eventual obstacles;

 - assess the potential risks of the ground to be mown 
and take all necessary precautions to ensure your 
own safety, especially on slopes or on bumpy, slip-
pery or unstable ground;

 - work along the contour on slopes, never when 
walking up or down and always keep downhill of 
the cutter.

4) Make sure the machine is securely locked when you 
start the engine:
 - start the motor in an area at least 3 metres from 
where you refuelled;

 - check that there is nobody within at least 15 metres 
of themachine’s range of action or at least 30 me-
tres for heavier mowing;

 - do not direct the silencer and therefore the exhaust 
fumes towards inflammable materials.

5) Do not change the engine governor settings or over-
speed the engine.

6) Do not strain the machine too much and do not use 
a smallmachine for heavy-duty works. If you use the 
rightmachine, you will reduce the risk of hazards and 
improve the quality of your work.

7) Check that when the machine is running idle, there 
is no movement of the cutting device and, after pres-
sing the throttle trigger, the engine quickly returns to 
minimum speed.

8) Ensure that the blade does not come into violent 
contact with foreign bodies and beware of the possi-
bility of material being thrown up by the blades.

9) Always keep themachine connected to the webbing 
when working.

10) Stop the engine:
 - whenever you leave the machine unattended.
 - before refuelling.
 - during movements between work areas.

11) Stop the engine and disconnect the spark plug 
cable:
 - before cleaning, checking or working on the ma-
chine;

 - after striking a foreign object. Inspect themachine 
for any damage and make repairs before restarting 
it again;

 - if the machine starts to vibrate abnormally: find 
the cause of the vibration immediately and have it 
inspected at a Specialised Centre.

 - when the machine is not in use.

D) MAINTENANCE AND STORAGE
1) Keep all nuts, bolts and screws tight to be sure the 

equipment is in safe working condition. Routine main-
tenance is essential for safety and for maintaining a 
high performance level.

2) Do not store the machine with fuel in the tank in an 
area where the fuel vapours could reach an open 
flame, a spark or a strong heat source.

3) Allow the engine to cool before storing in any en-
closure.

4) To reduce fire hazards, keep the engine, exhaust 
silencer and fuel storage area free from sawdust, 
branches, leaves, or excessive grease; never leave 
containers with the cut debris inside the storage 
area.

5) If the fuel tank has to be emptied, this should be done 
outdoors once the engine has cooled down.

6) Always wear protective gloves when handling the 
cutting device.

7) For safety reasons, never use the machine with worn 
or damaged parts. Damaged parts are to be replaced 
and never repaired. Only use original spare parts. 
Parts that are not of the same quality can seriously 
damage the equipment and compromise safety. The 
cutting tools must always bear the manufacturer’s 
trademark as well as a reference to the maximum 
working speed.

8) Before putting the machine away, check you have 
removed wrenches or tools used for maintenance.

9) Store the machine out of the reach of children!

E) TRANSPORTATION AND HANDLING
1) Whenever themachine is to be handled or trans-

ported you must:
 - turn off the engine, wait for the cutting device to 
stop and disconnect the spark plug cap;

 - fit the cutting device guard;
 - only hold the machine using the handgrips and 
position the cutting device in the opposite direction 
to that used during operation.

2) When using a vehicle to transport the machine, posi-
tion it so that it can cause no danger to persons and 
fasten it firmly in place to avoid it from tipping over, 
which may cause damage or fuel spillage.

F) HOW TO READ THE MANUAL
Certain paragraphs in themanual contain particularly si-
gnificant information and are marked with various levels 
of highlighting with the following meaning:
NOTE
or
IMPORTANT
These give details or further information on what has 
already been said, in the aim to prevent damage to the 
machine.

 WARNING!
Non-observance will result in the risk of injury to 
oneself or others.

 DANGER!
Non-observance will result in the risk of serious 
injury or death to oneself or others.

4. MACHINE ASSEMBLY
IMPORTANT: The Machine is supplied with some of 
the components disassembled and the fuel tank empty.
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 WARNING! Always wear strong work gloves to 
handle the cutting devices. Mount the components 
very carefully so as not to impair the safety and effici-
ency of the machine. If in doubt, contact your dealer.

1. COMPLETING THE MACHINE
1a „LOOP /P-HANDLE“ models (Fig. 1)
 - Fit the sleeve (2) and the lower part (3) with guard, 

placing the pin (3a) in one of the three holes on the 
drive tube.

 - Fit the front handgrip (4) by using the screws (5).
 - Before tightening the screw (4), align the handgrip 

correctly with respect to the drive tube.
 - Fully tighten the srew (4).

1b „BIKE HANDLE“ models (Fig. 2)
 - Put the below support (5) onto base (2), located on 

the drive tube (3).
 - Put the handlebar (1) into the seating in the below sup-

port (5), making sure that the controls are on the right.
 - Fix the cover (6), fully tightening the knob (8) by hand.

The base (2) is already preassembled on the transmissi-
on tube; this position must never be changed.

2. FITTING THE GUARDS

 WARNING! Each cutting device is provided with 
a specific guard. Never use guards other than those 
indicated for each cutting device.

• 3 point blade (Fig. 4)

 WARNING! Wear protective gloves and fit the 
blade guard.
 - Remove the blade (if fitted) as described in paragraph 

4.
 - The guard (1) is fixed to the angle transmission (2) by  

four screws (3).

• Cutting line head (Fig. 5)

 WARNING! When using the cutting line head the 
additional guard, with line cutting knife, must always 
be fitted. 
 - Remove the blade (if fitted) as described in paragraph 4.
 - The guard (1) is fixed to the angle transmission (2) by 

four screws (3).
 - Secure the additional guard (4) using the screw (5).

3. REMOVING AND REFITTING THE CUTTING 
DEVICES

 WARNING! Use only original cutting devices or 
ones homologated by the Manufacturer.

• 3 point blade (Fig. 6)

 WARNING! Wear protective gloves and fit the 
blade guard.

NOTE: The fastening nut (5) has a left-hand thread and 
so must be unscrewed in a clockwise direction and scre-
wed up anticlockwise.
 - Insert the wrench supplied (2) into the specific hole in 

the angle transmission (3) and rotate the blade (1) by 
hand until the wrench enters the inner hole, blocking 
rotation.

 - Unscrew the nut (4) clockwise
 - Take off the cap (5) and outer ring (6), then remove 

the blade (1), taking care not to take off the inner ring 
(7) and spacer (8).

When mounting,
 - If they were taken off during disassembly, refit the 

spacer (8) and the inner ring (7), making sure that the 
inner ring’s (7) grooves match perfectly with the angle 
transmission.

 - Refit the blade (1) and the outer ring (6), with the 
protruding edge toward the blade.

 - Refit the cap (5) and the nut (5), fully tightening it in an 
anticlockwise direction.

 - Remove the wrench (2) to restore blade rotation.

• Cutting line head (Fig. 6)
NOTE: The cutting line head has a left-hand thread and 
so must be unscrewed in a clockwise direction and scre-
wed up anticlockwise.
 - Insert the wrench supplied (2) into the specific hole in 

the angle transmission (3) and rotate the cutting line 
head (1) by hand until the wrench enters the inner 
hole, blocking rotation.

 - Remove the cutting line head (1) unscrewing it in a 
clockwise direction.

When mounting:
 - If they were taken off during disassembly, refit the 

spacer (5), the inner ring-nut (4) and the outer ring 
(6),making sure that the inner ring-nut (4) grooves-
match perfectly with the angle transmission.

 - Fit the cutting line head (1) screwing it up in an an-
ticlockwise direction.

 - Remove the wrench (2) to restore shaft rotation.

5. PREPARING TO WORK
CHECKING THE MACHINE
Before starting work please:
 - check that all the screws on themachine and the cut-

ting device are tightly fastened;
 - check that the cutting device is undamaged and that 

the 3 or 4-point metal blades (if fitted) are properly 
sharpened;

 - check that the air filter is clean;
 - check that the protection devices are well fastened 

and working efficiently;
 - check the handgrips are well fastened.

PREPARING THE FUEL
This machine is fitted with a two-stroke engine which 
requires a mixture of petrol and lubricating oil.
IMPORTANT: Using petrol alone will damage the motor 
and will cause for invalidation of the warranty.
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IMPORTANT: Only use quality fuels and oils to maintain 
high performance and guarantee the duration of the 
mechanical parts over time.

• Petrol characteristics
Only use unleaded petrol with a fuel grade of at least 
90 N.O.
IMPORTANT: Unleaded petrol tends to create deposits 
in the container if preserved for more than 2 months. 
Always use fresh petrol.

• Oil characteristics
Only use top quality synthetic oil specifically for two-
stroke engines.
Your dealer can provide you with oils which have been 
specifically developed for this type of engine, and which 
are capable of guaranteeing a high level of protection.
The use of these oils makes it possible to prepare a 2,5% 
mixture, consisting in 1 part oil to 40 parts petrol.

• Preparation and preservation of the fuel mixture

 DANGER! Petrol and the fuel mixture are highly 
inflammable!
 - Keep the petrol and fuelmixture in homologated 

fuel containers, in safe place, away from any 
flames or heat sources.

 - Never leave the containers within the reach of 
children.

 - Never smoke whilst preparing the mixture and 
avoid inhaling the petrol fumes.

The chart indicates the amount of petrol and oil (40:1) 
to use to prepare the fuel mixture according to the type 
of oil used.

Petrol Synthetic oil 2-stroke

liters liters cm3

1 0,025 25

2 0,050 50

3 0,075 75

5 0,125 125

10 0,250 250

To prepare the fuel mixture: 
 - Place about half the amount of petrol in a homol 

gated tank.
 - Add all the oil, according to the chart.
 - Add the rest of the petrol.
 - Close the top and shake well.

IMPORTANT: The fuel mixture tends to age. Do not 
prepare excessive amounts of the fuel mixture to avoid 
deposits from forming.
IMPORTANT: Keep the petrol and fuelmixture containers 
separate and easily identifiable to avoid themistake of 
using one in place of the other.
IMPORTANT: Periodically clean the petrol and fuelmix-
ture containers to remove any eventual deposits.

REFUELLING

 DANGER! Never smoke whilst refuelling and 
avoid inhaling the petrol fumes.

 WARNING! Carefully open the tank top as pres-
sure could have formed inside.

Before refuelling:
 - Shake the fuel mixture container well.
 - Place the machine on a flat stable surface, with the 

fuel tank cap facing upwards.
 - Clean the fuel tank cap and the surrounding area to 

avoid any dirt fromentering the tank during refilling.
 - Carefully open the fuel tank cap to allow the pressure 

inside to decrease gradually. Use a funnel to refill and 
avoid filling the tank to the brim.

 WARNING! Always close the fuel tank cap 
firmly.

 WARNING! Immediately clean all traces of fuel 
which may have dripped on the machine or the 
ground and do not start the engine until the petrol 
fumes have dissipated.

6. HOW TO START - USE - STOP THE 
ENGINE

STARTING THE ENGINE

 WARNING! The engine must be started in an 
area at least 3metres fromwhere you refilled the 
fuel tank.

Before starting the engine:
 - Place the machine firmly on the ground.
 - Remove the guard from the blade (if used).
 - Make sure the blade (if used) is not touching the 

ground or any other object.

• Cold starting
NOTE: A “cold” start of the engine means starting it after 
at least 5minutes fromwhen it was switched off or after 
refuelling.

To start the engine (Fig. 8):
1) Set the switch (1) to «START».
2) Operate the starter, turning lever (5) to «OFF»..
3) Press the primer device button (6) 3 or 4 times to 

prime the carburettor.
4) Press the safety lever (3), activate the throttle trigger 

(2) and hold it in this position using the shutter button 
(7 - if provided); then release the safety lever (3).

5) Hold the machine firmly on the ground with one hand 
on the power unit, in order not to lose control of the 
machine during startup (Fig. 9).

IMPORTANT: To prevent distortions, the drive tube must 
not be used as a support for the hand or knee during 
startup.
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6) Pull the starter rope slowly for 10 - 15 cm until you 
feel some resistance, then tug it hard a few times until 
you hear the engine turn over.

IMPORTANT: To avoid breaking the starter rope, do not 
pull the whole length of it or let it slide along the edge of 
the cable guide hole. Release the starter gradually, to 
avoid letting it fly back uncontrollably.
7) Pull the starter rope again until the enginestarts as 

normal.

 WARNING! Starting the engine with the starter 
and/or shutter (if present) engaged causes the cut-
ting device to move, only stopping when the starter 
is disconnected.

8) When the engine is started, disconnect the starter by 
turning the lever (5) to «ON».

9) Disconnect the shutter (7 - if provided) briefly acti-
vating the throttle trigger (2), to take the engine back 
to minimum speed.

10) Let the engine run idle for at least 1minute before 
using the machine.

IMPORTANT: If the starter rope is pulled repeatedly with 
the choke on, it may flood the engine and make starting 
difficult.
If you have flooded the engine, remove the spark plug 
and gently pull the handle on the starter rope to eliminate 
any excess fuel; then dry the spark plug electrodes and 
replace it on the engine.

• Hot starting
When hot starting (immediately after stopping the en-
gine), follow the procedure indicated above in points 
1 - 5 - 6 - 7.

USE OF THE ENGINE (Fig. 8)
Cutting device speed is regulated by the throttle trigger 
(2), located on the rear handgrip (4) or the right handgrip 
(4a) of the handlebar.
The throttle trigger only works if the lockout (3) is pressed 
at the same time.
Themovement is transmitted fromthe engine to the drive 
shaft by a centrifugal mass clutch that prevents the shaft 
frommoving when the engine is running at minimum 
speed.

 WARNING! Do not use the machine if the cutting 
device moves when the engine is running idle; in this 
case, contact you dealer.
The correct running speed will be achieved by pressing 
the throttle trigger (2) as far as possible.
IMPORTANT: Avoid using the engine at full power for the 
first 6-8 working hours.

STOPPING THE ENGINE (Fig. 8)
To stop the engine:
 - Release the throttle trigger (2) and allow the engine to 

run idle for a few seconds.
 - Set the switch (1) to «STOP».

 WARNING! When you have reduced speed to a 
minimum, it will take a few seconds for the cutting 
device to stop

7. USING THE MACHINE
To respect people and the environment:
 - Try not to cause any disturbance.
 - Scrupulously comply with local regulations and 

provisions for the disposal of waste materials 
after sawing.

 - Scrupulously comply with local regulations and 
provisions for the disposal of oils, petrol, dama-
ged parts or any elements which have a strong 
impact on the environment.

 WARNING! Prolonged exposure to vibrations 
can cause injuries and neurovascular disorders (also 
called “Renaud’s syndrome” or “white hand”), espe-
cially to people suffering from circulation disorders. 
The symptoms can regard the hands, wrists and 
fingers and are shown through loss of sensitivity, 
torpor, itching, pain and discolouring of or structural 
changes to the skin. These effects can be worsened 
by low ambient temperatures and/or by gripping the 
handgrips excessively tightly. If the symptoms oc-
cur, the length of time the machine is used must be 
reduced and a doctor consulted.

 WARNING! This machine’s starter unit gene-
rates an average sized electromagnetic field, but it is 
not however possible to exclude the possibility of in-
terference on any active or passive medical devices 
that operators may be wearing; this could be risky 
for their health conditions. All those usingmedical 
devices should always consult their GP, or the devi-
cemanufacturer, before using this machine.

 WARNING! Always wear suitable clothing when 
using the machine. Your dealer can provide you with 
all the information on themost suitable accident-
prevention devices to guarantee your safety.

USING THE WEBBING (Fig. 10)

 WARNING! The machine must always be used 
connected to the webbing worn correctly. Frequently 
check the efficiency of the quick release mechanism 
used to quickly free the machine from the belts in 
case of danger.
The webbingmust be put on before connecting the 
machine to the special coupling and the beltsmust be 
adjusted to suit the operator’s height and stature.
If the machine has more than one coupling hole, use the 
most favourable point for keeping the machine balanced 
when working.
Always use webbing suited to the weight of themachine 
and the cutting device used
 - the single or double beltmodels can be used for 
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machines weighing less than 7.5 kg fitted with the 
cutting line head or 3 or 4-point blades;

 - the double belt model must be used for machines 
weighingmore than 7.5 kg fitted with the saw blade 
(if permitted).

• Single belt “MONO” models
The belt (1) must go over the right shoulder towards the 
right hip.

• Double belt models
The belt (2) must be worn with:
 - the machine‘s support and snap-hook coupling on the 

right side (2.1);
 - the release in front (2.2);
 - the belts cross-over on the operator‘s back (2.3);
 - the buckle properly fastened on the left side (2.4).

The belts must be tensioned so that the load is evenly 
distributed on the shoulders.

USING THE MACHINE

 WARNING! When working, the machine must 
always be firmly held in both hands, keeping the 
power unit on the right of the body and the cutting 
group below the line of the belt.

 WARNING! Stop the engine immediately if the 
blade stops during sawing. Always beware of a kick-
back, which could occur if a blade encounters a solid 
object (logs, roots, branches, stones, etc.). Do not 
touch the ground with the blade. Kickbacks cause 
blade recoils that are difficult to control, so as to cau-
se loss of control of the machine, compromise ope-
rator safety and cause damage to the machine itself.
Before tackling a mowing job for the first time it is advisa-
ble to gain the necessary familiarity with the machine and 
themost suitable cutting techniques, finding out how to 
wear the webbing correctly, firmly gripping the machine 
and making the movements required by the job.

• Choosing the cutting device
Choose the most suitable cutting device for the job to be 
done, according to these general indications:
 - the 3-point blade is suitable for cutting brushwood 

and small shrubs up to 2 cm in diameter;
 - the cutting line head can eliminate tall grass and 

non-woody vegetation near fences, walls, foundations, 
pavements, around trees, etc. or to completely clean a 
particular area of the garden;

WORKING TECHNIQUES
a) 3-point blade (Fig. 11)
Start cutting above the undergrowth and thenmove down 
with the scything blade so as to cut the brush into small 
pieces.

b) Cutting line head

 WARNING! Use ONLY nylon lines. The use of 
metal lines, plasticised metal lines and/or lines not 
suitable for the head can cause serious injuries and 
wounds.

During use it is advisable to stop the engine periodically 
and remove the weeds wound round the machine, so 
as to prevent the drive tube fromoverheating due to the 
grass caught under the guard. Remove the caught-up 
grass with a screwdriver to allow the rod to be properly 
cooled.

 WARNING! Do not use the machine for sweeping, 
tilting the cutting line head. The power of the engine 
could throw objects and small stones 15metres or-
more, causing damage and injuries to people.

• Cutting in motion (Scything) (Fig. 12)
Proceed at a regular pace, with a circular motion similar 
to a traditional scythe, without tilting the cutting line head 
during the operation. 
First try cutting at the right height in a small area, so as to 
then achieve a uniformcutting height keeping the cutting 
line head at a constant distance fromthe ground.
For heavier cutting it can be useful to tilt the cutting line 
head by about 30°.

 WARNING! Do not work in this way if there is the 
possibility of causing objects to be thrown, which 
could harmpeople and animals and cause damage.

• Precision cutting (Trimming)
Keep the machine slightly tilted so that the lower part of 
the cutting line head does not touch the ground and the 
cutting line is at the required point, always keeping the 
cutting device at a distance from the operator.

• Cutting near fences/foundations (Fig. 13)
Slowly approach the cutting line head to fences, posts, 
rocks, walls, etc. without hitting them hard. If the line 
strikes a solid object it could break or become worn; if it 
gets tangled in a fence it could break abruptly. 
In any case, cutting around pavements, foundations, 
walls, etc. can cause greater wear than normal in the line.

• Cutting round trees (Fig. 14)
Walk round the tree from left to right, approaching the 
trunks slowly so as not to strike the tree with the line and 
keeping the cutting line head tilted forward slightly.
Remember that the nylon line could lop or damage small 
shrubs and that the impact of the nylon line against the 
trunk of bushes or trees with soft bark could seriously 
damage the plant.

• Adjusting line length when working (Fig. 15)
This machine is fitted with a “Tap & Go” head.
To release more line, tap the cutting line head against the 
round with the engine at top speed: the line will be relea-
sed automatically and the knife cut off the excess length.

END OF OPERATIONS
When you have finished your work:
 - Switch off the engine as indicated above (Chap. 6).
 - Wait for the cutting device to stop and fit the blade 

guard.
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8. MAINTENANCE AND STORAGE
Correct maintenance is essential to maintain the original 
efficiency and safety of the machine over time.

 WARNING! During maintenance operations:
 - Remove the spark plug cap.
 - Wait until the engine is sufficiently cold.
 - Use protective gloves when handling the blades.
 - Keep the blade protection device on, except when 

intervening directly on the blade.
 - Never dispose of oils, fuel or other polluting mate-

rials in unauthorised places.

CYLINDER AND SILENCER
To reduce fire risks, periodically clean the cylinder flaps 
with compressed air and clear the silencer area to get rid 
of sawdust, branches, leaves or other debris.

STARTING SYSTEM
To avoid overheating and damage to the engine, always
keep the cooling air vents clean and free of sawdust 
and debris.
The starter rope must be replaced as soon as it shows 
signs of wear.

NUTS AND SCREWS
Periodically check that all the nuts and screws are se-
curely tightened and the handgrips are tightly fastened.

CLEANING THE AIR FILTER (Fig. 16)
IMPORTANT: Cleaning the air filter is essential to gua-
rantee the efficiency and duration of the machine. Do not 
work with a damaged filter or without a filter, as this could 
permanently damage the engine.
It must be cleaned after every 8-10 working hours.
Clean the filter as follows:
 - Loosen the knob (3), remove the cover (1) and the 

filter element (2).
 - Wash the filter element (2) with soap and water. Do 

not use petrol or other solvents.
 - Leave the filter to dry in the open air.
 - Fit the filter element (2) and the cover (1) back on, 

tightening the knob (3) again.

CHECKING THE SPARK PLUG (Fig. 17)
Periodically remove and clean the spark plug using a 
metal brush to get rid of any deposits.
Check and reset the correct distance between the elec-
trodes.
Replace the spark plug and fasten it firmly using the 
supplied wrench.
The spark plug must be replaced with one with the same 
characteristics whenever the electrodes have burnt or 
the insulation has worn, and in any case every 100 
working hours.

TUNING THE CARBURETTOR
The carburettor is tuned by the manufacturer to achieve 
maximum performance in all situations, with a minimum 
emission of toxic gas in compliance with the regulations 
in force.

In the case of poor performance contact your Dealer for 
a check of the carburetion and engine.

• Tuning minimum speed

 WARNING! The cutting device must not move 
when the engine is running idle. If the cutting device 
moves when the engine is running idle, contact your 
dealer to correctly regulate the engine.

ANGLE TRANSMISSION (Fig. 18)
Lubricate with lithium-based grease.
Remove the screw (1) and put in the grease, turning the 
shaft manually until grease emerges, then replace the 
screw (1).

SHARPENING THE 3 POINT BLADE (Fig. 19)

 WARNING! Use protective gloves. If sharpening 
is done without removing the blade, disconnect the 
spark plug cap.
Sharpening must be done taking account of the type of 
blade and cutting edges, using a flat file and working all 
the points equally.
The references for correct sharpening are given in Fig. 19:

A = Incorrect sharpening
B = Sharpening limits
C = Incorrect and unequal angles

It is important to retain the correct balance after shar-
pening.
3 point blades can be used from both sides. When one 
side of the points is worn, the blade can be turned and 
the other side used.

 WARNING! The blade must never be repaired, 
but must be replaced as soon as signs of breaking 
are noted or the sharpening limit is exceeded.

HEAD LINE REPLACEMENT (Fig. 20)
 - Follow the sequence indicated in the figure.

SHARPENING THE LINE CUTTING KNIFE  
(Fig. 22)
 - Remove the line cutting knife (1) from the guard (2) by 

unscrewing the screws (3).
 - Fix the line cutting knife in a vice and sharpen it using 

a flat file, being careful to retain the original cutting 
angle.

 - Refit the knife on the guard.

EXTRAORDINARY MAINTENANCE
All maintenance operations not foreseen in this manual 
must be performed exclusively by your dealer.
All and any operations performed in unauthorised cen-
tres or by unqualified persons will totally invalidate the 
warranty.

STORAGE
After every work stint, clean the machine thoroughly to 
remove all dust and debris, and repair or replace any 
faulty parts.
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The machine must be stored in a dry place away from 
the elements and with the cover correctly fitted.

LONG PERIODS OF DISUSE
IMPORTANT: If you are not going to use the machine 
for a period of more than 2-3 months, we recommend 
you do a few things before putting it away. This will 
make it easier when you want to use the machine 
again and will also prevent permanent damage to 
the engine.

• Storage
Before putting the machine away:
 - Empty the fuel tank.
 - Start the engine and run it idle until it comes to a 

halt, so that it uses up all the fuel that is left in the 
carburettor.

 - Wait for the engine to cool down and remove the 
spark plug

 - Pour a teaspoon of fresh oil into the spark plug 
hole.

 - Pull the starter rope several times to deliver oil to 
the cylinder.

 - Replace the spark plug with the piston in the dead 
end upper position (visible from the spark plug slot 
when the piston is atmaximumstroke).

• Restarting work
When you wish to start using the machine again:
 - Remove the spark plug.
 - Pull the starter rope a few times to eliminate ex-

cess oil.
 - Check the spark plug as described in chapter “Che-

cking the spark plug”.
 - Prepare the machine as indicated in the paragraph 

entitled “Preparing for work”.

REPAIR SERVICE
Please contact your nearest Lagerhaus specialised 
workshop.
You can find a Lagerhaus specialised workshop in 
your vicinity in the Internet at „www.lagerhaus.at“.

9. TROUBLESHOOTING
PROBLEM LIKELY CAUSE SOLUTION
1) The engine will not start or 
will not keep running

 - Incorrect starting procedure
 - Dirty spark plug or incorrect 

distance between the electrodes
 - Air filter clogged
 - Carburetion problems

 - Follow the instructions (see 
chapter 6)

 - Check the spark plug (see 
chapter 8)

 - Clean and/or replace the filter 
(see chapter 8)

 - Contact your dealer

2) The engine starts but is 
lacking in power

 - Air filter clogged
 - Carburetion problems

 - Clean and/or replace the filter 
(see chapter 8)

 - Contact your dealer

3) The engine runs erregularly 
and lacks in power when revved

 - Dirty spark plug or incorrect 
distance between the electrodes

 - Carburetion problems

 - Check the spark plug (see 
chapter 8)

 - Contact your dealer

4) The engine gives off an 
excessive amount of smoke

 - Incorrect composition of the fuel 
mixture

 - Carburetion problems

 - Prepare the full mixture accor-
ding to the instructions ( see 
chapter 5)
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10. RATINGS
Petrol Brushcutter       MS 4314 OKAY
Engine output  kW 0,9 
Engine type   2-stroke air-cooled  
Cubic capacity  cm³  32,6
Fuel  lubricated petrol  40:1  
Tank volume  ml  1000  
Maximum engine speed                    min-1                         10000                    
Idling speed  min-1  3000  
Max. speed of the cutting tool  

With 3-point blade                          min-1                                        6900
With line cutter head                      min-1                                        6400

Fuel consumption  kg/h  0,63               
Cutting diameter  cm  43 (Blade = 25,5) 
Cord diameter  mm  2,4
Overall cord length  m  2 x 2,0
Cord extension   Tap’n go  
Weight 1)  kg  7,7  
Noise level (EN ISO 11806:2011)  dB (A)  96,8   [K 3,0 dB(A)]  
Vibration 2) (EN ISO 11806:2011)           m/s²     8,71   [K 1,5 m/s2]   
Vibration 3) (EN ISO 11806:2011) m/s²     7,87   [K 1,5 m/s2]    

1) Weight as per standard ISO 11806-1 (without fuel, cutting devices and harness)
2) With 3-point blade 
3) With line cutter head

Technical changes reserved.
The devices are manufactured in accordance with the provisions of EN ISO 11806-1 and fully comply with the provisions 
of the German Product Safety Act.

Noise emission information in accordance with the German Product Safety Act (ProdSG) and the EC Machine 
Directive: the noise pressure level at the place of work can exceed 80 dB(A). In such cases the operator will require 
noise protection (e.g. wearing of ear protectors).

Please do also consider any local regulations concerning noise protection!

11. EC DECLARATION OF CONFORMITY
We, ikra GmbH, Schlesierstraße 36, D-64839 Münster, declare under our sole responsibility that the petrol 
brushcutter MS 4314 OKAY, to which this declaration relates correspond to the relevant basic safety and health 
requirements of Directives 2004/108/EC (EMC-Guideline), 2006/42/EC (Guideline of Machines), 97/68/EC as 
amended by 2002/88/EC emmission directive, Anex IV and 2000/14/EC (noise directive). For the relevant imple-
mentation of the safety and health requirements mentioned in the Directives, the following standards and/or techni-
cal specification(s) have been respected: 
EN ISO 11806-1:2011; ZEK 01.4-08/11.11; EN ISO 14982:2009

measured acoustic capacity level     108,8 dB(A)      
guaranteed acoustic capacity level       114,0 dB(A) 
Conformity assessment method to annexe V / Directive 2000/14/EC
The year of manufacture is printed on the nameplate and can be additionally retrieved via the consecutive serial number.

Münster,  27.09.2013    
                                                              Gerhard Knorr, Technical Management Ikra GmbH

Maintenance of technical documentation: Gerhard Knorr, Kärcherstraße  57, DE-64839 Münster
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1. CONTRASSEGNO DEI COMPONENTI PRINCIPALI

Componenti essenziali
1. Motore
2. Tubo di trasmissione
3. Dispositivo di taglio

a) Lama con 3 punte
b) Testina portafilo

4. Protezione del dispositivo di  taglio
5. Impugnatura anteriore
6. Guida
7. Manico
8. Impugnatura posteriore
9. Punto di collegamento (tracolla)
10. Targhetta identificativa
11. Tracolla

a) Con cinghia singola
b) Con cinghia doppia

12. Rinvio angolare
13. Protezione lama (per il trasporto)
14. Candela di accensione

Comandi ed elementi di comando
21. Interruttore di arresto del motore
22. Regolatore numero di giri
23. Blocco del regolatore del numero di  giri
24. Presa di avvio
25. Leva starter (Starter)
26. Primer
27. Dispositivo di strozzamento della leva 

dell‘acceleratore (se predisposta)
31. Chiusura serbatoio miscela
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2. SIMBOLI

1. Attenzione! Pericolo. Questa macchina, se non 
utilizzata correttamente, può risultare pericolosa per 
lei e per altre persone.

2. Prima della messa in funzione della macchina, 
leggere attentamente le istruzioni per l‘uso.

3. AVVERTENZA: eventuali oggetti proiettati in aria 
possono provocare gravi lesioni agli occhi. Un 
rumore eccessivo può essere causa di perdita 
dell’udito. Durante l’uso di questo attrezzo si 
raccomanda pertanto di indossare occhiali protettivi 
e paraorecchi. La caduta di oggetti può provocare 
gravi ferite alla testa. Nell’azionare la macchina 
indossare un copricapo.

4. Indossare calzature da lavoro e guanti protettivi!
5. Pericolo di pezzi volanti! Durante l‘utilizzo della 

macchina, persone ed animali domestici devono 
mantenere una distanza minima di 15 m!

6. Non utilizzare lame circolari. Pericolo: L‘uso di lame 
circolari sulla macchina con questo simbolo espone 
l‘utilizzatore al pericolo di lesioni gravi o addirittura 
mortali.

7. Numero di giri massimo del dispositivo di taglio. 
Utilizzare esclusivamente dispositivi di taglio 
adeguati.

8. Attenzione! - La benzina è infiammabile. Prima 
del rifornimento, lasciare raffreddare il motore per 
almeno 2 minuti.

9. Attenzione! - Tenersi lontano da superfici calde.
10. Fare attenzione a non urtare la lama
11. Avvertenza! Non mettere mani sotto alla copertura 

della macchina quando questa è in funzione. Le 
lame continueranno a ruotare una volta spenta la 
macchina.

SIMBOLI DESCRITTIVI SULLA MACCHINA (se presenti)

SIMBOLI DESCRITTIVI SUI DISPOSITIVI PROTETTIVI (se presenti)

           

12.  Serbatoio miscela

13.  Posizioni dell‘interruttore del motore
a = Spento/Off
b = esercizio/On

14.  Leva starter (Starter)

15.  Primer

16.  Direzione di rotazione del dispositivo di  taglio

        1                2                          3                                    4                                 5

       6                         7                         8                          9                          10                       11



3. DISPOSIZIONI DI SICUREZZA
A) FORMAZIONE
1) Leggere attentamente le istruzioni. Familiarizza-

re con le istruzioni per l‘uso e l‘utilizzo corretto della 
macchina. Apprendere come spegnere rapidamente 
il motore.

2) Utilizzare la macchina solo per lo scopo a cui è 
destinata, cioè 
 - taglio di erba e piante non legnose, mediante filo di 
nylon (ad es. taglio di angoli di aiuole, piantagioni, 
muri, recinzioni o piccole superfici verdi per conclu-
dere il taglio eseguito con Motorsense);

 - Taglio di erba alta, piccoli rami e cespugli legnosi 
fino ad una sezione pari a 2 cm con lame di metallo 
o plastica.

 -  L‘uso improprio può risultare pericoloso in generale 
e danneggiare la macchina.

 - I seguenti punti rappresentano un uso improprio (a 
titolo di esempio):

 -  Utilizzo della macchina per girare;
 - Taglio di siepi o altri lavori in cui il dispositivo di tag 
lio non viene  utilizzato all‘altezza del suolo;

 -  Taglio di alberi;
 - Utilizzo della macchina con dispositivo di taglio so-
pra la linea della cinghia dell‘utilizzatore;

 - Utilizzo della macchina per il taglio di materiale non 
vegetale;

 - Utilizzo della macchina da parte di più di una per-
sona.

3) Non consentire mai ai bambini o a persone sprovviste 
della necessaria conoscenza delle presenti istruzioni 
per l‘uso di utilizzare la macchina. Disposizioni locali 
possono definire l‘età minima dell‘utilizzatore.

4) La macchina non deve essere utilizzata da più di una 
persona

5) Non utilizzare mai la macchina:
 - mentre persone, in particolare bambini o animali si 
trovano nelle vicinanze;

 - Se l‘utilizzatore è stanco o non si sente bene, oppu-
re se ha assunto medicinali o droghe, alcol o altre 
sostanze che riducono la sua capacità di attenzione 
e reazione;

 - Se l‘utilizzatore non è in condizioni di tenere la mac-
china con due mani oppure se non è in grado di te-
nersi stabilmente sulle gambe in equilibrio durante 
il lavoro.

6) Si noti che l‘utilizzatore risponde di eventuali infortuni 
e danni che coinvolgano altre persone o le loro pro-
prietà.

B) PREPARATIVI
1) Durante il lavoro, l‘utilizzatore deve indossare un ab-

bigliamento adeguato che non lo ostacolino nei suoi 
movimenti.
 – Indossare abbigliamento protettivo aderente con 
inserti protettivi resistenti ai tagli.

 – Indossare elmetto protettivo, guanti, occhiali pro-
tettivi e calzature di sicurezza antitaglio con suole 
antiscivolo.

 – Indossare una protezione per l‘udito.
 – Non indossare sciarpe, camicie, collane o altri ac-

cessori pendenti lenti che potrebbero incastrarsi 
nella macchina oppure in oggetti che si trovano sul 
posto di lavoro.

 – Legare eventuali capigliature lunghe.
2) ATTENZIONE: PERICOLO! La benzina è altamen-

te infiammabile:
 - Conservare quindi il carburante in contenitori ap-
provati e previsti a tale scopo;

 - non fumare mentre si maneggia il carburante;
 - Aprire lentamente il tappo del serbatoio per elimi-
nare lentamente la pressione che si è formata al 
suo interno;

 - Rifornire con carburante solo all‘aperto con l‘aiuto 
di un imbuto;

 - Rabboccare con benzina prima di avviare il motore. 
Mentre il motore è in moto o se la macchina è cal-
da, il tappo del serbatoio non può essere aperto né 
è possibile rabboccare con benzina;

 - se la benzina è traboccata, non tentare di avviare il 
motore. Prima rimuovere la macchina dalla super-
ficie sporca di benzina. Evitare tutto ciò che può 
provocare incendi fino a quando la benzina non è 
evaporata completamente e i vapori di benzina non 
si siano dissolti;

 - ogni traccia di benzina versata sulla macchina o sul 
pavimento deve essere rimossa immediatamente;

 - Non avviare la macchina nel luogo di rifornimento;
 - evitare il contatto tra il carburante e gli indumenti 
ed in tal caso, cambiarsi prima di avviare il motore;

 - Il tappo del serbatoio e il tappo del contenitore della 
benzina devono essere sempre avvitati bene.

3) Sostituire i silenziatori difettosi o danneggiati.
4) Prima dell‘uso, controllare a fondo tutta la macchina 

e in particolare:
 - la leva dell‘acceleratore e quella di sicurezza devo-
no poter essere mosse agevolmente, non devono 
bloccarsi e quando vengono rilasciate, devono 
tornare rapidamente ed automaticamente nella 
posizione di partenza;

 - la leva dell‘acceleratore deve restare bloccata fino 
a quando la leva di sicurezza non viene azionata;

 - l‘interruttore di spegnimento del motore deve po-
ter essere spostato da una posizione ad un‘altra 
agevolmente;

 - il cavo elettrico e soprattutto il cavo della candela 
di accensione devono essere in perfetto stato per 
escludere la formazione di scintille e la spina deve 
essere applicata sulla candela di accensione se-
condo le disposizioni;

 - le maniglie e i dispositivi di protezione della mac-
china devono essere puliti e asciutti e poi essere 
applicati alla macchina saldamente;

 - I dispositivi di taglio o di protezione non devono mai 
essere danneggiati.

5) Verificare la corretta posizione delle maniglie e del 
punto di collegamento della tracolla e l‘equilibrio della 
macchina.

6) Prima di iniziare i lavori, verificare che i dispositivi di 
protezione per il dispositivo di taglio siano adeguati e 
montati correttamente.

7) Controllare a fondo la zona di lavoro e rimuovere 
tutto ciò che potrebbe essere lanciato lontano dalla 
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macchina oppure che potrebbe danneggiare il grup-
po di taglio e il motore (pietre, rami, filo di acciaio, 
ossa, ecc.).

C) LA MACCHINA IN FUNZIONE
1) Il motore non deve funzionare in ambienti chiusi in 

cui possono accumularsi gas pericolosi di monossido 
di carbonio.

2) Lavorare soltanto di giorno oppure in presenza di una 
buona illuminazione artificiale.

3) Assumere una posizione sicura e stabile:
 - evitare per quanto possibile l‘impiego della mac-
china su suolo bagnato o scivoloso o in ogni caso 
su fondo irregolare o in pendenza laddove non è 
garantita una sufficiente stabilità per l‘operatore 
durante il lavoro;

 - non correre, procedere sempre con cautela e 
prestare attenzione alle irregolarità del suolo e alla 
presenza di eventuali ostacoli;

 - valutare i potenziali rischi del terreno da trattare ed 
adottare tutte le misure di sicurezza necessarie per 
la propria sicurezza, soprattutto su pendii e terreno 
pericoloso, scivoloso o incerto;

4) Quando si avvia il motore, tenere saldamente la 
macchina:
 - avviare il motore almeno 3 metri dal luogo di rifor-
nimento;

 - verificare che altre persone restino almeno a 15 
metri di distanza dal raggio di azione della macchina 
e, in caso di lavori di taglio difficili, almeno a 30 metri;

 - Non indirizzare mai i silenziatori e quindi anche i 
gas di scarico verso materiale infiammabile;

5) Non modificare le impostazioni di base del motore e 
non farlo andare su di giri.

6) La macchina non deve essere esposta a forze ecces-
sive e non utilizzare macchine di piccole dimensioni 
per lavori intensi. L‘uso di una macchina adeguata 
riduce i rischi e migliora la qualità del lavoro.

7) Accertarsi che il dispositivo di taglio non si muova 
mentre il motore funziona al minimo e che dopo 
l‘azionamento della leva dell‘acceleratore il motore 
venga riportato rapidamente a folle.

8) Accertarsi che la lama non colpisca corpi estranei 
duri né eventuale materiale che voli a causa del mo-
vimento della lama.

9) Durante i lavori, la macchina deve essere sempre 
fissata alla tracolla.

10) Spegnere il motore:
 -  quando si lascia la macchina incustodita.
 -  prima del rifornimento.
 -  durante il cambio della zona di lavoro.

11) Spegnere il motore e staccare il cavo della candela:
 - prima di controllare la macchina, pulirla o eseguire 
lavori sulla stessa;

 - dopo che è stato trovato un corpo estraneo. Verifi-
care se sulla macchina sono presenti danni ed effet-
tuare le necessarie riparazioni prima di riutilizzarla;

 - se la macchina inizia a vibrare in modo anomalo: in 
tal caso individuare immediatamente la causa delle 
vibrazioni e far eseguire le opportune indagini in 
un‘azienda specializzata.

 - se la macchina non viene utilizzata.

D) MANUTENZIONE E IMMAGAZZINAMENTO
1) Accertarsi che tutti i dadi e le viti siano strette salda-

mente per garantire che la macchina funzioni sempre 
in buone condizioni. Una manutenzione regolare è 
indispensabile per la sicurezza ed il mantenimen-
to delle prestazioni.

2) Non conservare mai la macchina con la benzina nel 
serbatoio all‘interno di locali in cui i vapori di benzina 
possono entrare in contatto con fiamme libere, fonti 
di calore o scintille.

3) Lasciare raffreddare il motore, prima di mettere la 
macchina in magazzino.

4) Per prevenire il rischio d‘incendio, il motore, il si-
lenziatore di gas di scarico e il luogo di deposito di 
carburante devono essere sempre mantenuti privi di 
residui di rami, foglie o grasso eccessivo; non lascia-
re mai resti di taglio all‘interno dei locali

5) Se occorre svuotare il serbatoio, ciò deve avvenire 
all‘aperto e con il motore freddo.

6) Durante ogni intervento sul dispositivo di taglio, 
indossare i guanti.

7) Per motivi di sicurezza, non utilizzare mai la mac-
china con componenti usurati o danneggiati. I 
componenti danneggiati devono essere sostituiti 
e non devono essere mai riparati. Utilizzare solo 
pezzi originali. Pezzi di ricambio non equivalenti 
possono danneggiare la macchina e comprometter-
ne la sicurezza. Gli utensili di taglio devono sempre 
recare il contrassegno del produttore e l‘indicazione 
del numero di giri di lavoro massimo.

8) Accertarsi, prima di metter a posto la macchina, che 
la chiave inglese o gli utensili utilizzati per la manu-
tenzione vengano rimosso.

9) Tenere la macchina fuori dalla portata dei bambini!

E) TRASPORTO E MANIPOLAZIONE 
1) Attenersi alle seguenti avvertenze durante il traspor-

to e la manipolazione della macchina:
 - Spegnere il motore; attendere che il dispositivo di 
taglio sia completamente fermo, staccare la spina 
della candela;

 - Montare la protezione del dispositivo di taglio;
 - Sollevare la macchina esclusivamente dalle ma-
niglie e posizionare il dispositivo di taglio nella 
direzione contraria alla direzione di funzionamento.

2) Se il trasporto della macchina avviene con un vei-
colo, posizionarla in modo che non costituisca alcun 
pericolo e fissarla in modo da impedire che si ribalti 
con conseguenti danni e fuoriuscita del carburante

F) COME LEGGERE IL MANUALE
Nel testo del presente manuale, alcuni paragrafi partico-
larmente importanti sono contrassegnati diversamente, 
ed il significato di tali contrassegni è da intendersi come 
segue:
INDICAZIONE
oppure
IMPORTANTE
Fornisce indicazioni esplicative o altre informazioni sulle 
indicazioni già date in precedenza, al fine di non dan-
neggiare la macchina o di prevenirne il danneggiamento.
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  ATTENZIONE
In caso di mancato rispetto esiste la possibilità di 
ferirsi o di ferire terzi.

 PERICOLO
In caso di mancato rispetto esiste la possibilità di 
ferirsi o di ferire terzi in modo grave, con pericolo 
di morte.

4. MONTAGGIO DELLE RUOTE
IMPORTANTE: La macchina viene fornita con alcuni 
componenti smontati e con il serbatoio di miscela vuoto.

  ATTENZIONE: In caso di trattamento dei dispo-
sitivi di taglio, indossare sempre guanti da lavoro ro-
busti. Durante il montaggio dei componenti, lavorare 
con la massima attenzione per non compromettere 
la sicurezza e l‘efficienza della macchina; in caso di 
dubbio rivolgersi al proprio rivenditore.

1. MONTAGGIO DELLA MACCHINA
1a. Modello „LOOP /P-HANDLE“ (Fig. 1)
 - Posizionare la presa (2) e il pezzo inferiore (3) con 

la barriera inserendo la spina (3a) in uno dei tre fori 
predisposti sul tubo di trasmissione.

 - Montare la maniglia anteriore (4) con le viti (5)
 - Prima di stringere le viti (5), orientare correttamente la 

maniglia rispetto al tubo di trasmissione.
 - Serrare le viti (5).

1b. Modello „BIKE HANDLE“ (Fig. 2)
 - Posizionare la staffa inferiore (5) sulla piastra di base 

(2) situata sul tubo di trasmissione (3). 
 - Posizionare la maniglia del manubrio (1) nella presa 

del supporto inferiore (5). Assicurarsi che l’elemento 
di controllo si trovi sul lato destro. 

 - Fissare la staffa superiore (6). Fissare le staffe con la 
vite a stella (8). Stringere la vite completamente.

Il supporto (2) è già premontato sul tubo di trasmissione 
(3), non modificare questa posizione.

2. MONTAGGIO DEI DISPOSITIVI DI PROTE-
ZIONE

  ATTENZIONE: Ogni dispositivo di taglio è dota-
to di una determinata protezione. Non utilizzare altri 
dispositivi di protezione diversi da quelli previsti per 
il dispositivo di taglio.

• Lama a 3 punte (Fig. 4)

 ATTENZIONE: Indossare guanti protettivi e mon-
tare la protezione della lama.

 - Smontare la lama (se montata) secondo il paragrafo 4
 - La protezione (1) è fissata al rinvio angolare (2) con 

quattro viti (3).

• Testina portafilo (Fig. 5)

 ATTENZIONE: Quando si utilizza la testa del filo, 
la protezione aggiuntiva con lama a filo deve essere 
montata. 
 - Smontare la lama (se montata) secondo il paragrafo (4)
 - La protezione (1) è fissata al rinvio angolare (2) con 

quattro viti (3).
 - Montare la protezione aggiuntiva (4) con la vite (5).

3. SMONTAGGIO E RIMONTAGGIO DEI DISPO-
SITIVI DI TAGLIO

 ATTENZIONE: Utilizzare solo dispositivi di taglio 
originali o autorizzati dal produttore.

• Lama a 3 punte (Fig. 6)

 ATTENZIONE: Indossare guanti protettivi e mon-
tare la protezione della lama..
AVVISO: Il dado di fissaggio (5) dispone di una filettatura 
sinistra e quindi deve essere svitato in senso orario e 
avvitato in senso orario.
 - Inserire la chiave fornita in dotazione (2) nel foro 

corrispondente del rinvio angolare (3) e ruotare ma-
nualmente la lama (1) fino a quando la chiave entra 
nel foro interno e la rotazione viene bloccata.

 - Svitare il dado (4) in senso orario
 - Togliere l‘involucro (5) e il dado per raccordo esterno 

(6), quindi rimuovere la lama (1) ed fare attenzione 
a non far uscire il dado di raccordo interno (7) ed il 
distanziatore (8).

Durante il montaggio,
 - se rimosso durante lo smontaggio, rimontare il distan-

ziatore (8) e il dado di raccordo interno (7) ed accer-
tarsi che le scanalature dei dadi di raccordo interni (7) 
coincidano perfettamente con il rinvio angolare.

 - Montare la lama (1) e il dado di raccordo esterno (6), 
orientato verso la lama con il bordo che sporge.

 - Rimontare l‘involucro (5) e il dado (6) e stringere in 
senso antiorario.

 - Estrarre la chiave (2) per rilasciare di nuovo la rota-
zione della lama.

• Testina portafilo (Fig. 7)
AVVISO: La testina portafilo ha una filettatura sinistra e 
quindi deve essere svitata in senso orario e avvitata in 
senso orario.
 - Inserire la chiave fornita in dotazione (2) nel foro cor-

rispondente del rinvio angolare (3) e ruotare manual-
mente la testina portafilo (1) fino a quando la chiave 
entra nel foro interno e la rotazione viene bloccata.

 - Rimuovere la testina portafilo (1) ruotandola in senso 
orario.

Durante il montaggio,
 - se rimosso durante lo smontaggio, rimontare il distan-

ziatore (5) e il dado di raccordo interno (4) e l‘anello 
esterno (6) ed accertarsi che le scanalature dei dadi 
di raccordo interni (4) coincidano perfettamente con il 
rinvio angolare.
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 - Rimontare la testina portafilo (1) serrandola in senso 
antiorario.

 - Estrarre la chiave (2) per rilasciare di nuovo la rota-
zione dell‘albero.

5. PREPARAZIONE DEL LAVORO
CONTROLLO DELLA MACCHINA
Prima di iniziare il lavoro, verificare quanto segue:
 - che sulla macchina e sul dispositivo di taglio tutte le 

viti siano strette;
 - che il dispositivo di taglio non sia danneggiato; e 
 - che le lame di metallo con 3 o 4 tagli (se montati) 

siano ben affilate;
 - che il filtro dell‘aria sia pulito;
 - che i dispositivi di protezione siano in sede e siano 

sufficienti;
 - che le maniglie siano ben fissate.

PREPARAZIONE DELLA MISCELA
Questa macchina è dotata di un motore a due fasi che 
funziona con una miscela di benzina ed olio.
IMPORTANTE: L‘utilizzo di benzina assoluta danneggia 
il motore e può invalidare la garanzia.
IMPORTANTE: Utilizzare solo benzina e olio lubrificante 
di alta qualità per garantire le prestazioni complessive 
e il periodo di fermo dei componenti meccanici a lungo 
termine.

• Caratteristiche della benzina
Utilizzare solo benzina senza piombo (benzina verde) 
con un numero di ottani non inferiore a 90 NO
IMPORTANTE: La benzina senza piombo tende a for-
mare depositi nei recipienti se viene conservata per oltre 
2 mesi. Utilizzare sempre benzina nuova!

• Proprietà dell‘olio
Utilizzare solo olio artificiale di alta qualità specifico per 
motori a due fasi.
Presso il proprio rivenditore sono disponibili oli sviluppati 
appositamente per motori in grado di garantire elevate 
prestazioni.
L‘utilizzo di tali oli consente una composizione della 
miscela del 2,5%, cioè composta da 1 parte di olio per 
40 parti di benzina.

• Preparazione e conservazione della miscela

 PERICOLO: La benzina e la miscela sono infiam-
mabili!
 - Conservare la benzina e la miscela esclusivamen-

te in taniche approvate appositamente per il car-
burante e cioè in luogo lontano da fonti di calore 
e fiamme libere.

 - Conservare le taniche sempre lontano dalla por-
tata dei bambini.

 - Non fumare durante la preparazione della miscela 
e cercare di non aspirare i vapori di benzina.

La tabella mostra le quantità di olio e benzina necessarie

a seconda dell‘olio utilizzato per la preparazione della 
miscela.

Per la preparazione della miscela 40:1

Benzina Olio sintetico 2 fasi

Litro Litro cm3

1 0,025 25

2 0,050 50

3 0,075 75

5 0,125 125

10 0,250 250

 - in un  recipiente approvato versare circa la metà della 
quantità di benzina da aggiungere.

 - Quindi aggiungere tutto l‘olio come prescritto nella 
tabella.

 - Quindi aggiungere la benzina rimanente.
 - Chiudere la tanica ed agitare bene.

IMPORTANTE: La miscela è esposta ad un processo di 
invecchiamento costante. Non preparare quantità troppo 
grandi di miscela per evitare la formazione di depositi.
IMPORTANTE: Le taniche di miscela e benzina devono 
essere conservate sempre separatamente e in modo 
identificabile per escludere il rischio di confusione al 
momento dell‘utilizzo.
IMPORTANTE: Pulire regolarmente i contenitori di ben-
zina e miscela per rimuovere eventuali depositi.

RABBOCCO DI CARBURANTTE

  PERICOLO: Non fumare durante il rabbocco e 
cercare di non aspirare i vapori di benzina.

 ATTENZIONE: Aprire sempre con cautela i 
coperchi dei contenitori poiché potrebbe essersi 
formata della pressione all‘interno degli stessi.

Prima del rabbocco:
 - agitare bene i contenitori della miscela.
 - Posizionare la macchina su una superficie piana, in 

posizione stabile con il tappo del serbatoio rivolto 
verso l‘alto.

 - Pulire il coperchio del serbatoio e la zona circostante 
in modo che non penetri sporcizia nel serbatoio du-
rante il rifornimento.

 - Aprire attentamente il coperchio per eliminare len-
tamente la pressione. Rabboccare sempre con un 
imbuto e non riempire il serbatoio fino al bordo.

 ATTENZIONE: Chiudere sempre molto bene i 
contenitori.

 ATTENZIONE: Rimuovere immediatamente tutti 
i residui di miscela versati eventualmente sulla mac-
china o sul pavimento fino a quando tutti i vapori 
della benzina sono evaporati.
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6. AVVIO, USO E SPEGNIMENTO 
DEL MOTORE

AVVIO DEL MOTORE

 ATTENZIONE: Avviare il motore solo se dista 
almeno 3 m dal luogo di rifornimento di carburante.

Prima di avviare il motore:
 - posizionare la macchina stabilmente sul pavimento.
 - Rimuovere la protezione della lama (se montata)
 - Accertarsi che la lama (se presente) non tocchi il pa-

vimento o altri oggetti.

• Avvio a freddo
AVVISO: con avvio a freddo si intende l‘avviamento 
almeno 5 min. dopo lo spegnimento del motore oppure 
dopo il rabbocco di carburante.

Per avviare il motore (Fig. 8):
1. Spostare l‘interruttore (1) in posizione «START».
2. Azionare lo starter, ruotare la leva (5) in posizione 

«OFF».
3. Premere il tasto del primer (6) 3 - 4 volte per raggiun-

gere la concentrazione di miscela per l‘avvio.
4. Premere la leva di sicurezza (3), azionare la leva 

dell‘acceleratore (2) e tenere in posizione con il tasto 
del dispositivo di strozzamento (7 - se presente) 
quindi rilasciare la leva di sicurezza (3).

5. Premere manualmente sul motore sul suolo in modo 
che durante l‘avviamento non si perda il controllo 
sulla macchina (Fig. 9).

IMPORTANTE: Per evitare deformazioni, il tubo di tra-
smissione non deve essere utilizzato come sostegno per 
la mano o il ginocchio durante l‘avviamento.
6. Estrarre la presa di avvio lentamente per 10-15 cm 

fino ad avvertire una certa resistenza, quindi tirare 
un paio di volte fino a quando si avvertono le prime 
accensioni.

IMPORTANTE: Per evitare danneggiamenti, non estrar-
re completamente la cordicella e non portarla a contatto 
con il bordo dell‘apertura della guida della cordicella. La-
sciare la presa evitando tuttavia che la cordicella venga 
riavvolta in modo incontrollato.
7. Quindi tirare di nuovo la cordicella fino a quando si 

raggiunge il corretto avviamento del motore.

 ATTENZIONE: L‘avviamento del motore con 
starter e/o dispositivo di strozzamento azionato (se 
presente) causa una rotazione del dispositivo di 
taglio che si interrompe solo se si rilascia lo starter 
e/o il dispositivo di strozzamento.
8. Dopo aver avviato il motore, disattivare lo starter ruot 

ando la leva (5) in posizione «ON».
9. Rilasciare il dispositivo di strozzamento (7 – se pre-

sente) azionando brevemente la leva dell‘accelerato-
re (2) per portare il motore al minimo numero di giri.

10. Quindi lasciare girare il motore al minimo per almeno 
1 minuto prima di utilizzare la macchina.

IMPORTANTE: Se la presa dello starter dovesse essere 
tirata più volte con lo starter azionato, il motore potrebbe 
essere così inondato, rendendo difficile l‘avvio.
In caso di motore inondato, rimuovere la candela di ac-
censione e tirare leggermente sulla presa della cordicella 
di avviamento per rimuovere il carburante in eccesso, 
quindi asciugare gli elettrodi della candela di accensione 
e reinserirli.

• Avviamento a caldo
Per l‘avviamento a caldo (subito dopo lo spegnimento 
del motore), seguire i punti 1 - 5 - 6 - 7 della procedura 
sopra descritta.

IMPIEGO DEL MOTORE (Fig. 8)
Il numero di giri del dispositivo di taglio viene controllato 
con il regolatore di giri (2) sulla maniglia posteriore (4) op-
pure sulla maniglia destra (4a) della maniglia a due mani.
L‘azionamento del regolatore di numero di giri è possibile 
se si aziona contemporaneamente la leva di bloccaggio 
(3).
Il movimento viene trasmesso dal motore all‘albero di tra-
smissione e cioè attraverso una frizione automatica con 
cui il movimento dell‘albero viene impedito fino a quando 
il motore gira al minimo.

 ATTENZIONE: Non utilizzare la macchina se il di-
spositivo di taglio si muove al minimo con il motore, 
in tal caso consultare il rivenditore.
Si raggiunge la corretta velocità di lavoro se si aziona il 
comando del regolatore di giri (2) fino in battuta.
IMPORTANTE: Durante le prime 6-8 ore di impiego 
della macchina non utilizzare il motore al numero di giri 
massimo.

SPEGNIMENTO DEL MOTORE (Fig. 8)
Per spegnere il motore:
 - Rilasciare il comando del regolatore di giri (2) e far 

girare il motore per alcuni secondi al minimo.
 - Portare l‘interruttore (1) in posizione «STOP».

  ATTENZIONE: Se il regolatore di giri viene por-
tato al minimo, occorrono alcuni secondi prima che il 
dispositivo di taglio si arresti completamente.

7. IMPIEGO DELLA MACCHINA
Per un impiego attento agli altri e all‘ambiente:
 - evitare di rappresentare un elemento di disturbo.
 - Attenersi rigorosamente alle disposizioni locali 

per lo smaltimento dei residui di taglio.
 - Attenersi rigorosamente alle disposizioni locali 

per lo smaltimento di olio, benzina, componenti
 - danneggiati o altri materiali nocivi per l‘ambiente.

 ATTENZIONE: in caso di lavori di lungo perio-
do con utensili vibranti, soprattutto persone con 
disturbi circolatori possono subire lesioni e malattie 
cardiovascolari (note come „Sindrome di Raynaud“ 
oppure „sindrome delle mani bianche“). I sintomi 
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possono riguardare le mani, le articolazioni della 
mano e le dita e si presentano come insensibilità, for-
micolio, prurito, dolori, pelle bianca o cambiamento 
strutturale della pelle. Questi effetti possono essere 
peggiorati da temperature basse dell‘ambiente o pre-
sa particolarmente salda delle maniglie. In presenza 
di sintomi, ridurre i tempi di utilizzo della macchina e 
consultare un medico.

  PERICOLO: Il sistema di avviamento della mac-
china genera un campo magnetico relativamente de-
bole, ove non è possibile escludere che si presentino 
anomalie al funzionamento in caso di impianti attivi 
e passivi nell‘utilizzatore, con relativi gravi rischi per 
la salute. Si raccomanda assolutamente a coloro che 
portano tali impianti medici di consultare un medico 
o il produttore dei dispositivi prima di utilizzare la 
macchina.

 ATTENZIONE: Durante i lavori indossare un 
abbigliamento consono. Il proprio rivenditore può 
fornire informazioni utili sui migliori dispositivi di 
protezione del lavoro per garantire la sicurezza 
dell‘operatore durante i lavori.

UTILIZZO DELLA TRACOLLA (fig. 10)

 ATTENZIONE: Durante l‘uso della macchina, le 
cinghie di tracolla devono sempre essere agganciate 
correttamente. L‘efficacia del sistema rapido per 
staccare rapidamente la macchina dalle cinghie in 
caso di pericolo deve essere regolarmente control-
lata.
Applicare la tracolla prima che la macchina venga aggan-
ciata al gancio previsto, e la cinghia deve essere regolata 
secondo la taglia e la statura dell‘utilizzatore.
Se la macchina è dotata di più punti di collegamento 
per la cinghia, utilizzare il punto con il quale è possibile 
mantenere al meglio l‘equilibrio della macchina durante 
il lavoro.
Utilizzare sempre una tracolla secondo il peso della mac-
china e il dispositivo di taglio utilizzato:
 - per macchine di meno di 7,5 kg, dotate di testina 

portafilo o lama a 3 o 4 tagli, è possibile utilizzare i 
modelli con cinghia singola o doppia.

 - in caso di macchine di oltre 7,5 kg, dotate con lama 
circolare (se consentita), utilizzare solo il modello con 
doppia cinghia.

• Modello “MONO” con cinghia singola
La cinghia (1) deve passare sulla spalla sinistra (destra), 
in direzione del fianco destro.

• Modello con cinghia doppia
La cinghia (2) deve essere indossata come segue:
 - il rivestimento e il moschettone della macchina dal 

lato destro (2.1);
 - lo sblocco anteriore (2.2);
 - l‘incrocio delle cinghie sulla schiena dell‘operatore 

(2.3);
 - chiudere correttamente la fibbia della cinghia dal lato 

sinistro (2.4).

Le cinghie devono essere tese per ripartire uniforme-
mente il carico sulle spalle.

FUNZIONAMENTO DELLA MACCHINA

 ATTENZIONE: La macchina deve essere man-
tenuta sempre saldamente con due mani durante i 
lavori con l‘unità motore dal lato destro del corpo, e 
il gruppo di taglio sotto alla linea della cinghia.

 ATTENZIONE: Se una lama si incastra durante il 
lavoro, il motore deve essere immediatamente spen-
to. Fare sempre attenzione ai contraccolpi (kick back) 
che potrebbero presentarsi se una lama incontra un 
ostacolo (tronco di legno, radici, rami, pietre, ecc.). 
Evitare che la lama tocchi il suolo. I colpi causano un 
contraccolpo della lama difficile da controllare, così 
forte che il controllo della macchina potrebbe essere 
perso, compromettendo la sicurezza dell‘utilizzatore 
e danneggiando la macchina.
Prima di iniziare per la prima volta i lavori di falciatu-
ra, l‘utilizzatore deve familiarizzare con la macchina e 
conoscere la tecnica di lavoro opportuna e applicare 
correttamente la cinghia mediante prova, appoggiare in 
modo sicuro la macchina ed eseguire i necessari movi-
menti di lavoro.

• Scelta del dispositivo di taglio
Scegliere Il dispositivo di taglio più adeguato per i lavori 
previsti secondo i seguenti principi:
 - la lama a 3 tagli è adatta al taglio e alla pulizia di pic-

coli cespugli fino ad una sezione di 2 cm;
 - la testina portafilo può essere utilizzata per eliminare 

erba alta e non piante legnose vicino a recinzioni, 
muri, fondamenta, marciapiedi, intorno ad alberi o per 
la pulizia completa di una parte di giardino.

TECNICHE DI LAVORO

a)Lama a 3 punte (Fig. 11)
Iniziare il taglio dalla parte superiore delle piante, quindi 
lavorare con la lama verso il basso e ridurre i rami in 
piccoli pezzi gradualmente.

b) Testina portafilo

 ATTENZIONE: Utilizzare SOLO fili di nylon. L‘utiliz-
zo di fili di metallo, fili di metallo rivestiti in plastica o fili 
per testina portafilo può causare gravi lesioni e danni.
Durante l‘esercizio il motore dovrebbe essere fermato 
regolarmente e l‘erba che si raccoglie intorno alla mac-
china deve essere rimossa per evitare che il tubo di 
trasmissione si surriscaldi a causa dell‘erba sotto alla 
protezione.
L‘erba che si accumula deve essere rimossa con un 
cacciavite in modo da raffreddare correttamente l‘asta.

 ATTENZIONE: La macchina non deve essere 
utilizzata per girare piegando la testina portafilo. La 
forza del motore può lanciare oggetti e piccoli sassi 
fino a 15 metri di distanza e causare danni e lesioni.
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• Taglio in movimento (Falce) (Fig. 12)
Con una velocità uniforme procedere in avanti, eseguen-
do un movimento ad arco simile alla tradizionale falce 
senza piegare la testina portafilo durante l‘esercizio.
Innanzitutto provare a tagliare una piccola zona all‘al-
tezza corretta per ottenere un‘altezza di taglio uniforme 
mantenendo la testina portafilo ad un‘altezza costante 
dal suolo.
Per tagli più grezzi può essere utile piegare la testina 
portafilo di circa 30° verso sinistra.

  ATTENZIONE: Non lavorare in questo modo se 
esiste il rischio che vengano lanciati lontano oggetti 
che possono ferire persone o animali o causare 
danni materiali.

• Taglio di precisione (trimming)
Tenere la macchina piegata in modo che la parte inferiore 
della testina portafilo non tocchi il suolo e la linea di taglio 
si trovi nel punto desiderato mentre il dispositivo di taglio 
deve essere mantenuto sempre lontano dall‘operatore.

• Taglio nei pressi di recinzioni / fondamenta (Fig.13)
Avvicinare lentamente la testina portafilo a recinzioni,  
pali, pietre, muri, ecc, senza toccare l‘ostacolo con il filo.
Se il filo urta contro un ostacolo duro, può rompersi o 
usurarsi se resta incastrato in una recinzione può strap-
parsi improvvisamente.
In ogni caso il taglio lungo marciapiedi, fondamenta, muri 
ecc. può causare eccessiva usura del filo.

• Taglio intorno ad alberi (fig. 14)
Procedere intorno all‘albero da sinistra verso destra in 
modo da avvicinarsi lentamente al tronco e in modo che 
il filo non colpisca il tronco e tenere la testina portafilo 
leggermente piegata in avanti.
Si noti che il filo di nylon può tagliare o danneggiare 
piccoli arbusti e che urti del filo di nylon contro il tronco di 
arbusti o alberi può danneggiare fortemente la pianta in 
caso di corteccia tenera.

• Regolazione della lunghezza del filo durante i lavori 
(fig. 15)

Questa macchina è dotata di una testina portafilo “Tap 
& Go”.
Per svolgere nuovo filo, far toccare la testina portafilo al 
suolo per breve tempo, così il filo viene automaticamente 
liberato e la lama taglia la lunghezza in eccesso.

FINE DEL LAVORO
Quando il lavoro è terminato:
 - spegnere il motore come descritto in precedenza 

(Cap. 6).
 - Attendere che il dispositivo di taglio si arresti e monta-

re la protezione della lama.

8. MANUTENZIONE E CONSERVA-
ZIONE

Occorre una corretta manutenzione per mantenere l‘effi-
cienza iniziale e la sicurezza di impiego della macchina.

 ATTENZIONE: Durante gli interventi di manu-
tenzione:

 - Staccare la spina della candela di accensione.
 - Attendere che il motore si sia raffreddato a suf-

ficienza.
 - Per interventi nella zona della lama indossare i 

guanti protettivi
 - Non rimuovere il dispositivo di protezione della 

lama, salvo che gli interventi debbano essere ef-
fettuati sulla lama stessa.

 - Smaltire oli, benzina o altre sostanze inquinanti 
secondo le disposizioni.  

CILINDRO E SILENZIATORE
Per ridurre il pericolo di incendio al minimo pulire le alette 
del cilindro di frequente con aria compressa e liberare 
la zona del silenziatore da residui di rami, foglie o altri 
residui

GRUPPO DELLO STARTER
Per evitare il surriscaldamento e il danneggiamento del 
motore, la griglia di aspirazione dell‘aria fredda deve 
essere sempre pulita e libera da trucioli da taglio e 
sporcizia.
La cordicella di avviamento deve essere sostituita al 
primo segnale di usura.

FISSAGGI
Controllare regolarmente la posizione salda di tutte le 
viti e i dadi di fissaggio e che tutte le maniglie siano ben 
fissate

PULIZIA DEL FILTRO DELL‘ARIA (Fig. 16)
IMPORTANTE: La pulizia del filtro dell‘aria è il presup-
posto per un esercizio perfetto e una lunga durata della 
macchina. Per evitare danni irriparabili al motore, non 
lavorare senza filtro né con un filtro danneggiato.
La pulizia dovrebbe avvenire ogni 8-10 ore di esercizio 
della macchina.
Per la pulizia del filtro:
 - Staccare il volantino (3), rimuovere la copertura (1) e 

l‘elemento filtro (2)
 - Lavare l‘elemento filtro (2) con acqua e sapone.
 - Non utilizzare benzina né altri diluenti.
 - Far asciugare il filtro all‘aria.
 - Rimontare l‘elemento filtro (2) e la copertura (1) avvi-

tando saldamente il volantino (3).

CONTROLLO DELLA CANDELA DI ACCENSIO-
NE (fig. 17)
Rimuovere regolarmente la candela di accensione e 
rimuovere eventualmente depositi presenti con una pic-
cola spazzola di metallo.
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Controllare la distanza degli elettrodi ed eventualmen-
te ripristinarla.
Reinserire la candela di accensione e stringerla con la 
chiave fino in battuta.
La candela di accensione deve essere sostituita con 
una candela di accensione equivalente con le stesse 
caratteristiche, nel caso in cui gli elettrodi si brucino o 
l‘isolamento sia danneggiato, ed in ogni caso ogni 100 
ore di esercizio.

REGOLAZIONE DEL CARBURATORE
Il carburatore viene regolato ex fabbrica in modo che 
in ogni situazione di impiego siano garantite le mas-
sime prestazioni e cioè in caso di emissione minima 
di gas nocivi e conformemente alle normative vigenti.
Rivolgersi al proprio rivenditore specializzato, in caso 
di prestazioni difettose, per un controllo del carburato-
re e del motore.

• Regolazione del minimo

 ATTENZIONE: Il dispositivo di taglio non deve 
muoversi con il motore al minimo. Se il disposi-
tivo di taglio si muove con il motore al minimo, 
consultare il proprio rivenditore per la regolazione 
corretta del motore.

RINVIO ANGOLARE (Fig. 18)
Lubrificare con grasso al litio. Rimuovere la vite (1), 
e rabboccare il lubrificante ruotando l‘albero manual-
mente, fino a quando il lubrificante esce, quindi ruota-
re di nuovo la vite (1).

AFFILARE LA LAMA A 3 TAGLI (Fig. 19)

  ATTENZIONE: Indossare guanti di protezione. 
Se l‘affilamento avviene senza smontare la lama, 
staccare la spina della candela di accensione.
L‘affilatura avviene facendo attenzione alla lama e al 
tipo di suono, con l‘utilizzo di una lima piatta e impiego 
uniforme su tutti i tagli.

Le informazioni per una affilatura corretta sono ripor-
tate alla fig. 19:

A = affilatura errata
B = limite di affilatura
C = angolo errato o diverso

Dopo l‘affilatura, è importante che la lama sia sollevata 
uniformemente.
Si possono utilizzare le lame a 3 tagli da entrambi i 
lati. Se la lama è chiusa da un lato, la lama può essere 
girata e può essere utilizzato l‘altro lato.

 ATTENZIONE: Non riparare mai le lame, de-
vono essere sostituite non appena si individuano 
danneggiamenti oppure laddove si supera il limite 
di usura.

SOTITUZIONE DEL FILO NELLA TESTINA 
(Fig. 20)
 - Seguire la sequenza indicata in figura.

AFFILAMENTO DELLA LAMA DEL FILO (fig. 22)
 - Rimuovere la lama del filo (1) svitando le viti (3) 

dalla protezione (2).
 - Bloccare la lama del filo in una morsa a vite ed 

avvitare con una lima piatta facendo attenzione a 
mantenere l‘angolo iniziale.

 - Rimontare la lama sulla protezione.

INTERVENTI STRAORDINARI
Tutti gli interventi non contenuti nel presente manuale 
devono essere eseguiti esclusivamente dal rivendi-
tore.  
Interventi non eseguiti da una officina specializzata o 
da personale qualificato comportano essenzialmente 
l‘annullamento della garanzia.

CONSERVAZIONE
Dopo ogni intervento, pulire attentamente la macchina 
e rimuovere polvere e residui, riparare o sostituire i 
pezzi danneggiati.
La macchina deve essere conservata in un luogo 
asciutto, protetto da intemperie o con una protezione 
applicata secondo le disposizioni.

TEMPI DI FERMO PROLUNGATI
IMPORTANTE: Se la macchina non viene utilizzata in 
previsione per oltre 2-3 mesi, eseguire quanto segue 
al fine di prevenire difficoltà nella rimessa in funzione 
o danni permanenti al motore.

• Deposito
Prima di mettere fuori servizio la macchina:
 - svuotare il serbatoi di carburante.
 - Avviare il motore e lasciarlo girare al minimo fino 

a spegnimento in modo che il carburante residuo 
venga completamente consumato.

 - Far raffreddare il motore e rimuovere la candela di 
accensione.

 - Inserire un po‘ di olio nuovo nel foro della candela 
di accensione.

 - Tirare più volte la maniglia di avviamento in modo 
che l‘olio si distribuisca nel cilindro.

 - Quindi riapplicare la candela di accensione se il 
pistone si trova sul punto morto superiore (visibile 
attraverso il foro della candela di accensione quan-
do il pistone ha  raggiunto la sua posizione più alta).

• Nuovo impiego
Se la macchina viene rimessa in funzione:
 - rimuovere la candela di accensione.
 - Tirare un paio di volte sulla maniglia di avviamento 

per eliminare l‘olio superfluo.
 - Controllare la candela di accensione come descritto 

al capitolo „Controllo della candela di accensione“.
 - Regolare la macchina come descritto al capitolo 

„Preparazione della macchina“.
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9. RICERCA DI GUASTI
GUASTO POSSIBILE CAUSA RIMEDIO
Il motore non può essere avvia-
to oppure si spegne immedia-
tamente

 - Errato procedimento di avvia-
mento

 - Candela di accensione sporca 
oppure distanza degli elettrodi 
non corretta

 - Filtro dell‘aria intasato
 - Problemi di preparazione della 

miscela

 - Seguire le istruzioni (vedere 
cap. 6)

 - Controllare la candela di accensi-
one (vedere cap. 8)

 - Pulire o sostituire il filtro (vedere 
cap. 8)

 - Contattare il rivenditore

Il motore può essere avviato, 
ma ha una potenza debole

 - Filtro dell‘aria intasato
 - Problemi di preparazione della 

miscela

 - Pulire il filtro o sostituirlo
 - Contattare il rivenditore

Il motore gira in modo irregolare 
oppure non ha potenza sotto 
carico

 - Candela di accensione sporca 
oppure distanza degli elettrodi 
non corretta

 - Problemi di preparazione della 
miscela

 - Controllare la candela di accensi-
one (vedere cap. 8)

 - Contattare il rivenditore

Il motore sviluppa troppo fumo  - Flacone preparazione miscela
 - Problemi di preparazione della 

miscela

 - Preparare la miscela secondo le 
istruzioni (vedere cap. 5)

 - Contattare il rivenditore

ASSISTENZA / RIPARAZIONI
Vi preghiamo di rivolgervi al magazzino-officina spe-
cializzata più vicino/a.
Su Internet al sito „www.lagerhaus.at“ troverete l‘in-
dicazione del magazzino/officina specializzata più 
vicino/a.
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11. DICHIARAZIONE CE DI CONFORMITÀ
Noi, ikra GmbH, Schlesierstraße 36, D-64839 Münster, dichiara sotto la propria responsabilità che i prodott 
Decespugliatore a benzina MS 4314 OKAY, sono conformi ai Requisiti Essenziali di Sicurezza e di Tutela della 
Salute di cui alle Direttive 2006/42/EC (direttiva macchine), 2004/108/EG (direttiva EMV), direttiva 97/68/EC as 
amended by 2004/26/EC per il controllo dei gas e 2000/14/CE (Direttiva sulla rumorosità) comprensivi di modifiche. 
Per la verifica della Conformità di cui alle Direttive sopra menzionate, sono state consultate le seguenti norme 
armonizzate EN e Specificazioni Tecniche Nazionali: 
EN ISO 11806-1:2011; ZEK 01.4-08/11.11; EN ISO 14982:2009

livello di potenza sonora misurato                           108,8 dB (A) 
livello di potenza sonora garantito                           114,0 dB (A) 
Procedura di valutazione della conformità secondo l’allegato V  della direttiva 2000/14/CE
L’anno di costruzione è riportato sulla targhetta dell’apparecchio ed individuabile tramite il numero di serie progressivo.

Münster,  27.09.2013   

                                                                  Gerhard Knorr, Direzione tecnica Ikra GmbH

Conservazione della documentazione tecnica: Gerhard Knorr, Kärcherstraße  57, DE-64839 Münster 

10. DATI TECNICI
Decespugliatore a benzina              MS 4314 OKAY
Potenza motore       kW                                     0,9
Tipo di motore                                           2 tempi don raffreddamento ad aria 
Cilindrata      cm³    32,6
Carburante      miscela benzina/olio           40:1 
Capacità serbatoio      ml     1000 
Numero di giri massimo motore                       min -1                                   10000                  
Numero di giri al minimo      min-1                                 3000 
Numero di giri massimo dell’utensile da taglio 
   con lama a 3 tagli                                       min-1                                    6900
   con testina portafilo                                     min-1                                   6400 
Consumo di carburante      kg/h     0,63                    
Larghezza di taglio      cm     43 (Lama = 25,5)  
Spessore del filo      mm     2,4
Scorta filo      m     2 x 2
Prolunga del filo      automatismo ad impulsi
Peso 1)       kg     7,7
Livello di pressione sonora (EN ISO 11806:2011) dB (A)     96,8   [K 3,0 dB(A)] 
Vibrazioni 2) (EN ISO 11806:2011)                       m/s²        8,71   [K 1,5 m/s2] 
Vibrazioni 3) (EN ISO 11806:2011)     m/s²        7,87   [K 1,5 m/s2] 

1) Peso secondo ISO 11806-1 (senza carburante, dispositivi di taglio e cinghia)
2) con lama a 3 tagli
3) con testina portafilo
La casa produttrice si riserva il diritto di apportare modifiche tecniche.
Gli apparecchi sono stati costruiti secondo le disposizioni vigenti, EN ISO 11806-1, e rispondono pienamente ai 
requisiti prescritti dalla legge sulla sicurezza e dei prodotti.

Indicazioni sull’emissione di rumori in base alla legge tedesca sulla sicurezza delle prodotti (ProdSG) e/o alla Direttiva 
Macchine: se il livello di pressione acustica determinato nel posto di lavoro supera gli 80 dB(A). In un simile caso, 
bisogna prevedere per l’utente delle misure di isolamento acustico (per esempio il portare un dispositivo di protezione 
sonora). 

Attenzione: inquinamento acustico! Prima dell’impiego prendere conoscenza delle norme regionali.



SLOVENSKO

Prevod originalnega navodila za uporabo
SI-1

Kosilnica na bencinski pogon z nitko ali rezilom pogon MS 4314 OKAY

KAZALO STRAN 

      SLIKA 1 - 3   

1.   OZNAČEVANJE BISTVENIH SESTAVNIH DELOV SI-2

2.   SIMBOLI SI-3

3.   VARNOSTNI PREDPISI SI-4

4.   MONTAŽA STROJA SI-5

5.   PRIPRAVE NA DELO SI-6

6.   ZAGON, UPORABA IN IZKLOP MOTORJA SI-7

7.   UPORABA STROJA SI-8

8.   VZDRŽEVANJE IN SKLADIŠČENJE SI-9

9.   ISKANJE MOTENJ SI-11

10. TEHNIČNI PODATKI SI-12

11. ES  IZJAVA O SKLADNOSTI SI-12

     GARANCIJSKI POGOJI



SI-2

1. OZNAČEVANJE BISTVENIH SESTAVNIH DELOV

Bistveni sestavni deli
1. Motor
2. Pogonska cev
3. Rezalna priprava

a) Nož s 3 konicami
b) Glava z nitko

4. Ščitnik rezalne priprave
5. Prednji ročaj
6. Opornica
7. Prečnik
8. Zadnji ročaj
9. Priključna točka (nosilnega pasa)

10. Tipska ploščica
11. Nosilni pas

a) Z enojnim pasom
b) Z dvojnim pasom

12. Kotno gonilo
13. Ščitnik noža (za transport)
14. Vžigalna svečka

Krmilni in upravljalni elementi
21. Stikalo za vklop/izklop
22. Regulator obratov (ročica za plin)
23. Zaklepni element regulatorja obratov (vklopna 

zapora)
24. Zagonska ročica
25. Ročica dušilne lopute
26. Napajanje
27. Dušilna naprava ročice za plin (če je na voljo)                  

(falls vorgesehen) 
31. Zapiralo rezervoarja za mešanico
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2. SIMBOLI

1. Pozor! Nevarnost. Če tega stroja ne uporabljate 
pravilno, je lahko nevaren za vas in druge.

2. Pred zagonom stroja morate pozorno prebrati 
navodila za uporabo. 

3. OPOZORILO: Izvrženi deli lahko povzročijo hude 
poškodbe oči, čezmeren hrup pa lahko povzroči 
gluhost. Pri uporabi te priprave nosite zaščito za 
oči in sluh. Padajoči predmeti lahko povzročijo 
hude poškodbe glave, zato pri uporabi tega stroja 
nosite zaščito za glavo.Nosite delovne in zaščitne 
rokavice! 

4. Nosite delovne in zaščitne rokavice!
5. Nevarnost letečih delov! Med uporabo stroja morajo 

biti osebe in hišni ljubljenčki od stroja oddaljeni vsaj 
15 m! 

6. Ne uporabljajte listov krožnih žag. Nevarnost: 
Uporaba listov krožnih žag na pripravah s tem 
simbolom izpostavi uporabnika nevarnostim hudih 
poškodb in smrti.

7. Maksimalno število obratov rezalne priprave. Upo-
rabljajte samo primerne rezalne priprave.

8. Pozor! - Bencin je vnetljiv. Pred dolivanjem goriva 
morate pustiti, da se motor hladi vsaj 2 minuti.

9. Pozor! - Ne približujte se vročim površinam.
10. Pazite na udarce ob nož.                                

Nevaren povratni udarec!
11. NEVARNOST POŠKODB! Vrtljivo orodje! Orodje se 

vrti po zaustavitvi!

OPISNI SIMBOLI NA STROJU (če so prisotni)

OPISNI SIMBOLI NA ZAŠČITNIH PRIPRAVAH (če so prisotne)

           

12.  Rezervoar za mešanico

13.  Položaji stikala motorja
a = izklopljeno/Off
b = vklopljeno/On

14.  Ročica dušilne lopute

15.  Napajanje

16.  Smer vrtenja rezalne priprave

        1                2                          3                                    4                                 5

       6                         7                         8                          9                          10                       11



3.VARNOSTNI PREDPISI 
A) IZOBRAZBA
1) Pozorno preberite navodila za uporabo. Seznanite 

se z upravljalnimi deli in pravilno uporabo stroja. Na-
učite se hitro izključiti motor. 

2) Stroj uporabljajte samo za predviden namen, tj.  
 – rezanje trave in nelesnih rastlin, s pomočjo naj-
lonske nitke (npr. rezanje robov gredic, nasadov, 
sten, ograd ali majhnih zelenic, za rezanje z rezom, 
ki ga izvede motorna kosilnica);

 – Rezanje visoke trave, majhnih vej in lesnega 
grmičevja do premera 2 cm poteka s pomočjo ko-
vinskih ali plastičnih nožev.

 – Nenamenska uporaba je lahko na splošno nevarna 
in poškoduje stroj.

 – V spodnjih točkah so (kot primer) opisane nena-
menske vrste uporabe:

 – Uporaba stroja za pometanje;
 – Rezanje žive meje ali druga dela, kjer se rezalna 
priprava ne uporablja na nivoju tal;

 – Rezanje dreves;
 – Uporaba stroja z rezalno pripravo nad višino pasu 
uporabnika;

 – Uporaba stroja za rezanje nerastlinskih materialov;
 – Uporaba stroja za več kot eno osebo.

3) Priprave nikoli ne pustite uporabljati otrokom ali ose-
bam, ki ne poznajo teh navodili za uporabo. Najmanj-
ša starost uporabnikov je lahko določena s krajevnimi 
predpisi.

4) Stroja ne sme uporabljati več kot ena oseba.
5) Stroja nikoli ne uporabljajte:

 – Kadar so v bližini osebe, še posebej otroci, ali do-
mače živali;

 – Če je uporabnik utrujen ali se ne počuti dobro, ali če 
je vzel zdravila, droge, alkohol oziroma druge sno-
vi, ki vplivajo na njegovo pozornost in sposobnost 
reagiranja;

 – Če uporabnik ni sposoben držati stroja z obema ro-
kama, oz. če pri delu ne more vzdrževati stabilnega 
ravnotežja na nogah.

6) Upoštevajte, da je uporabnik odgovoren za nezgode 
in poškodbe, ki se lahko pripetijo drugim.

B) PRIPRAVNI UKREPI 
1) Uporabnik mora pri delu nositi primerna oblačila, ki ne 

omejujejo njegovih gibov.
 – Nosite tesno prilegajoča se zaščitna oblačila z zaš-
čitnimi vstavki, ki preprečujejo ureznine.

 – Nosite zaščitno čelado, rokavice, zaščitna očala in 
protiurezninske varnostne rokavice s podplati proti 
drsenju.

 – Nosite zaščito za ušesa.
 – Ne nosite šalov, srajc, ogrlic ali drugih ohlapnih do-
datkov, ki se lahko zapletejo v stroj ali v morebitne 
predmete na delovnem mestu.

 – Dolge lase morate povezati.
2) POZOR: NEVARNOST! Bencin je zelo vnetljiv:

 – Gorivo shranjujte v vsebnikih, ki so temu namenje-
ni;

 – pri postopanju z gorivi ne smete kaditi;

 – Zaporo rezervoarja počasi odprite, da počasi spros-
tite tlak, ki je nastal;

 – Gorivo dolivajte samo na prostem in s pomočjo lija;
 – Gorivo je treba doliti pred zagonom motorja. Med-
tem ko motor teče ali če je stroj vroč, zapirala ne 
smete odpirati rezervoarja oz. dolivati bencina;

 – Če pride do prelivanja bencina, ne smete poskušati 
zagnati motorja. Namesto tega je treba stroj odstra-
niti s površine, onesnažene z gorivom. Dokler ben-
cin popolnoma ne izpari in hlapi bencina ne izpuh-
tijo, se izogibajte vsemu, kar lahko povzroči požar;

 – Takoj odstranite vsako sled bencina, ki se je razlil 
po stroju ali tleh;

 – Stroja ne zaženite na mestu dolivanja goriva;
 – Izogibajte se stiku goriva in oblek, če pa do tega 
le pride, pred zagonom motorja raje zamenjajte ob-
lačila;

 – Zapiralo rezervoarja in zapiralo vsebnika bencina 
morata biti vedno dobro priviti.

3) Zamenjajte pomanjkljive ali poškodovane dušilce 
zvoka.

4) Pred uporabo temeljito preverite celoten stroj, še 
posebej:
 – ročica za plin in varnostna ročica, se morata pre-
mikati z lahkoto in se ne smeta zatikati, če pa ju 
izpustite, se morata samodejno in hitro vrniti v iz-
hodiščni položaj;

 – ročica za plin mora ostati blokirana, dokler ne spro-
žite varnostne ročice;

 – stikalo za zaustavitev motorja se mora z lahkoto 
premikati iz enega položaja v drugega;

 – električni kabli in predvsem kabel vžigalne sveč-
ke morajo biti brezhibni, da se prepreči nastajanje 
isker, stikalo pa mora biti nameščeno na vžigalno 
svečko skladno s predpisi;

 – Ročaje in zaščitne priprave stroja je treba očistiti in 
posušiti, na koncu pa dobro namestiti na stroj;

 – Rezalne priprave ali zaščitne priprave ne smejo biti 
nikoli poškodovane.

5) Preverite pravilen položaj ročajev in priključnih točk 
nosilnih pasov, kot tudi ravnotežje stroja.

6) Pred začetkom dela preverite, ali so zaščitne priprave 
za rezalno orodje ustrezne in pravilno nameščene.

7) Pred začetkom dela temeljito preverite in s stroja 
odstranite vse, kar lahko z njega odleti ali poškodu-
je rezalne elemente in motor (kamni, veje, jeklenice, 
kosti, itd.).

C) STROJ V UPORABI
1) Stroja ne smete uporabljati v zaprtih prostorih, kjer 

lahko pride do zbiranja nevarnega plina ogljikovega 
monoksida.

2) Delajte samo pri dnevni svetlobi ali dobri umetni 
osvetlitvi.

3) Vzdržujte varen in stabilen položaj:
 – čim bolj se izogibajte uporabi strojev na vlažnih 
ali spolzkih tleh in vsekakor na neravnih ali strmih 
tleh, če za uporabnika pri delu ni mogoče zagotoviti 
zadostne stabilnosti;

 – Ne tecite, vedno se previdno premikajte naprej in 
pazite na neravna tla in na prisotnost morebitnih 
ovir;
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 – Ocenite morebitna tveganja terena, ki ga želite ob-
delati in izvedite vse potrebne varnostne ukrepe za 
lastno varnost, še predvsem na strminah, nevarnih, 
spolzkih ali nestabilnih terenih;

 – Pri strminah morate vedno delati prečno na naklon, 
nikoli navkreber ali navzdol po strmini, in vedno z 
rezalno pripravo obrnjeno v smeri doline.

4) Pri zaganjanju motorja morate dobro držati stroj:
 – Motor najprej zaženite najmanj 3 metre od mesta 
dolivanja goriva;

 – Preverite, ali so druge osebe oddaljene vsaj 15 me-
trov od polmera uporabe stroja, pri težkih rezalnih 
delih pa najmanj 30 metrov;

 – Dušilke zvoka in potemtakem tudi izpušnih plinov 
ne usmerjajte proti vnetljivim snovem:

5) Ne spreminjajte osnovnih nastavitev motorja in ne 
pustite, da bi deloval pri previsokem številu obratov.

6) Stroja ne smete izpostavljati čezmernim silam, 
majhnih strojev pa ne smete uporabljati za težka 
dela. Uporaba primernega stroja zmanjša tveganja in 
izboljša kakovost dela.

7) Zagotovite, da se priprava za rezanje med prostim 
tekom motorja ne vrti in da motor po sproženju ročice 
za plin lahko tudi hitro preklopite nazaj v prosti tek.

8) Pazite, da nož ne bo trčil ob trde predmete in pazite 
na leteči material, ki nastane zaradi premikanja noža.

9) Med deli mora biti stroj vedno pritrjen na nosilni pas.
10) Motor je treba zaustaviti:

 – Če stroj pustite nenadzorovan.
 – Pred dolivanjem goriva.
 – Med zamenjavo delovnega območja.

11) Izklopite motor in izvlecite kabel vžigalne svečke:
 – Pred preverjanjem in čiščenjem priprave oziroma 
pred deli na napravi.

 – Po trku v tuj predmet. Preden stroj ponovna upora-
bite, preverite, ali so na stroju nastale poškodbe in 
izvedite potrebna popravila.

 – Če začne stroj vibrirati na neobičajen način: v tem 
primeru takoj poiščite vzrok vibracij in pustite, da 
strokovni servis izvede potrebne preiskave.

 – Če se stroja ne uporablja.

D) VZDRŽEVANJE IN SKLADIŠČENJE
1) Poskrbite, da bodo vse matice in vijaki dobro priviti, 

da boste tako zagotovili stalno delovanje stroja v dob-
rih pogojih. Redno vzdrževanje je nepogrešljivo za 
varnost in ohranjanje delovne zmogljivosti.

2) Stroj z bencinom v rezervoarju nikoli ne shranjujte v 
prostoru, v katerem lahko bencin pride v stik z odpr-
tim ognjem, viri toplote ali iskrami.

3) Preden stroj spravite v prostor, počakajte, da se 
motor ohladi.

4) Da bi se izognili nevarnosti požara, morajo biti motor, 
dušilec izpušnih plinov in skladiščni prostor brez 
ostankov vej, listov ali čezmerne količine maščobe; 
Vsebnik z ostanki rezanja nikoli ne pustite v prostoru

5) Če je treba rezervoar izprazniti, to storite na prostem 
in ob hladnem motorju.

6) Pri vsakem posegu na rezalni pripravi nosite roka-
vice.

7) Zaradi varnostnih razlogov stroja nikoli ne upo-
rabljajte skupaj z obrabljenimi ali poškodovanimi 

deli. Poškodovane dele je treba zamenjati in se 
jih ne sme nikoli popravljati. Uporabljajte samo 
originalne nadomestne dele. Nadomestni deli, ki 
niso iste kakovosti, lahko poškodujejo stroj in ogrozi-
jo vašo varnost. Rezalna orodja morajo imeti vedno 
znak izdelovalca in oznako največjega delovnega 
števila obratov.

8) Pred pospravljanjem stroja vedno preverite, ali ste 
odstranili ključe ali orodje, ki ste ga uporabili za 
vzdrževanje.

9) Stroja ne shranjujte v dosegu otrok!

E) TRANSPORT IN RAVNANJE
1) Pri transportu in ravnanju s strojem morate upošte-

vati spodnje napotke.
 – Izklopite motor; počakajte, da se rezalna priprava 
popolnoma zaustavi, odklopite vtič za vžigalno 
svečko;

 – Montirajte ščitnik rezalne priprave;
 – Stroj dvigajte izključno za ročaje in rezalno pripravo 
postavite v položaj proti smeri teka.

2) Če prevažanje stroja izvajate z motornim vozilom, ga 
morate postaviti tako, da ne bo prestavljal nevarnos-
ti,in ga tudi dobro pritrditi, da preprečite prevračanje 
s posledičnimi poškodbami in iztekanje goriva.

F) KAKO JE TREBA BRATI KNJIGO
V besedilu tega priročnika je nekaj pomembnih razdel-
kov označenih drugače, pri tem pa morate pomen takih 
oznak razumeti, kot je opisano spodaj:

NAPOTEK
ali
POMEMBNO
Vsebuje podrobnejše napotke ali druge podatke o že po-
danih izjavah iz besedila, z namenom, da ne bi prišlo do 
poškodb ali škode.

  POZOR
Če tega ne upoštevate, obstaja možnost samopo-
škodb ali poškodb drugih oseb.

  NEVARNOST
Če tega ne upoštevate, obstaja možnost hudih samo-
poškodb ali poškodb drugih oseb s smrtnim izidom.

4. MONTAŽA STROJA
POMEMBNO: Stroj je dostavljen v stanju, kjer so ne-
kateri sestavni deli demontirani, rezervoar za mešanico 
pa je prazen.

 POZOR: Pri ravnanju z rezalnimi pripravami 
morate vedno nositi robustne delovne rokavice. Pri 
montaži sestavnih delov z ravnajte z največjo mero 
pozornosti, da ne vplivate na varnost in učinkovitost 
stroja; v primeru dvomov stopite v stik s svojim 
trgovcem.

SI-5



1. KONČNA MONTAŽA STROJA
1a. Modeli »MONO« (sl. 1)
 - Pušo (2) in spodnji del (3) postavite skupaj s pregrado, 

tako da zatič (3a) vstavite v eno od treh odprtin, ki so 
na pogonski cevi.

 - Sprednji ročaj (4) montirajte z vijaki (5).
 - Pred privijanjem vijakov (5) morate ročaj pravilno 

usmeriti na pogonski cevi.
 - Privijte vijake (5)

1b. Modeli »DUPLEX« (sl. 2)
 - V osnovno ploščo (2), ki je na pogonski cevi (3) in nanj 

namestite spodnje držalo (5).
 - Krmilni ročaj (1) namestite v nastavek spodnjega 

držala (5). Pazite, da bodo upravljalni elementi na 
desni strani.

 - Blokirajte zgornje držalo (6). Držala pritrdite z zvez-
dastim vijakom (8). Vijak do konca privijte z roko.

Držalo (2) je že montirano na pogonski cevi (3), njegove-
ga položaja pa ne smete spreminjati.

2. MONTAŽA ZAŠČITNIH PRIPRAV

 POZOR: Vsaka rezalna priprava je opremljena s 
primerno zaščito. Uporabljati ne smete nobenih dru-
gih varnostnih priprav razen tiste, ki je predvidena za 
rezalno pripravo.

• Nož s 3 konicami (sl. 4)

 POZOR: Nosite zaščitne rokavice in montirajte 
ščitnik noža.
 - Nož (če je montiran) morate odstraniti skladno z 

razdelkom 4.
 - Zaščita (1) je pritrjena na kotno gonilo (2) s štirimi 

vijaki (3).

• Glava za nitko (sl. 5)

 POZOR: Pri uporabi glave za nitko je treba ved-
no montirati dodatno zaščito z nožem za nitko.
 - Nož (če je montiran) morate odstraniti skladno z 

razdelkom 4
 - Zaščita (1) je pritrjena na kotno gonilo (2) s štirimi 

vijaki (3).
 - Dodatno zaščito (4) montirajte z vijakom (5).

3. DEMONTAŽA IN PONOVNA MONTAŽA 
PRIPRAV ZA REZANJE

 POZOR: Uporabljate lahko samo originalne 
rezalne priprave ali rezalne priprave, ki jih dovoljuje 
izdelovalec.

• Nož s 3 konicami (sl. 6)

 POZOR: Nosite zaščitne rokavice in montirajte 
ščitnik noža.
NAPOTEK: Pritrdilna matica (5) ima levosmerni navoj in 
jo je treba zato odviti v smeri urinih kazalcev in priviti v 
smeri proti urinim kazalcem.

 - Dostavljeni ključ (2) vstavite v ustrezno odprtino 
kotnega gonila (3), nož (1) pa obrnite ročno, tako da 
bo ključ segel v notranjo odprtino in bo blokiral vrtenje.

 - Vijak (4) odvijte v smeri urinih kazalcev
 - Snemite pokrov (5) in zunanje držalo noža (6), nato 

odstranite nož (1) in pri tem pazite, da ne odstranite 
notranjega držala noža (7) in distančnika (8).

Pri vgradnji,
 - Če ste med demontažo odstranili distančnik (8) in 

notranje držalo noža (7), ju morate znova montirati 
in poskrbeti, da bodo utori notranjega držala noža (7) 
popolnoma poravnani s kotnim gonilom.

 - Nož (1) in zunanje držalo noža (6) montirajte, tako da 
bo sprednji rob obrnjen proti nožu.

 - Pokrov (5) in matico (6) montirajte nazaj in jih privijte 
v smeri proti urinim kazalcem.

 - Snemite ključ (2), da znova sprostite vrtenje noža.

• Glava za nitko (sl. 7)
NAPOTEK: Glava za nitko ima levosmerni navoj in jo je 
treba zato odviti v smeri urinih kazalcev in priviti v smeri 
proti urinim kazalcem.
 - Dostavljeni ključ (2) vstavite v ustrezno odprtino 

kotnega gonila (3), glavo za nitko (1) pa obrnite ročno, 
tako da bo ključ segel v notranjo odprtino in bo blokiral 
vrtenje.

 - Glavo za nitko (1) odstranite, tako da jo zavrtite v 
smeri urinih kazalcev.

Pri vgradnji:
 - Če ste med demontažo odstranili distančnik (5), 

notranje držalo noža (4) in zunanje držalo noža (6), 
ju morate znova montirati in poskrbeti, da bodo utori 
notranjega držala noža (4) popolnoma poravnani s 
kotnim gonilom.

 - Glavo za nitko (1) montirajte nazaj, tako da jo zavrtite 
v smeri proti urinim kazalcem.

 - Snemite ključ (2), da znova sprostite vrtenje grede.

5. PRIPRAVE NA DELO
PREGLEDOVANJE STROJA
Pred začetkom z delom morate izvesti spodnje preglede:
 - ali so na stroju in na rezalni pripravi priviti vsi vijaki;
 - ali je rezalna priprava poškodovana;
 - ali je kovinski nož s 3 ali 4 rezili (če je montiran) dobro 

nabrušen;
 - ali je zračni filter čist;
 - ali so varnostne priprave dobro nameščene in ali 

zadostujejo;
 - ali so ročaji pravilno pritrjeni.

PRIPRAVA MEŠANICE
Ta stroj je opremljen z dvotaktnim motorjem, ki deluje na 
mešanico bencina in olja.
POMEMBNO: Uporaba samostojnega bencina povzroči 
poškodbe stroja in ima za posledico ničnost garancije.
POMEMBNO: Da zagotovite dolgoročno zmogljivost in 
stanje mehaničnih delov, uporabljajte samo visoko kako-
vosten bencin in mazalno olje.
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• Lastnosti bencina
Uporabljajte samo neosvinčen bencin (zeleni bencin) z 
oktanskim številom, višjim od 90 ROZ.
POMEMBNO: Neosvinčen bencin teži k ustvarjanju 
oblog v vsebniku, če ga shranjujete dlje od 2 mesecev. 
Vedno uporabljajte svež bencin!

• Lastnosti olja
Uporabljajte samo visoko kakovostno sintetično olje, 
namenjeno za dvotaktne motorje.
Pri svojem trgovcu lahko nabavite olja, ki so narejena po-
sebej za take motorje in zagotavljajo visoko zmogljivost.
Uporaba takega olja omogoča izdelavo 2,5-odstotne 
mešanice, tj. mešanice, ki je sestavljena iz 1 dela olja na 
vsakih 40 delov bencina.

• Priprava in shranjevanje mešanice

 NEVARNOST: Bencin in mešanica sta vnetljiva!
 - Bencin in mešanico skladiščite izključno v ustrez-

nih vsebnikih za shranjevanje goriv, na varnem 
mestu in stran od izvirov toplote ter odprtih 
plamenov.

 - Vsebnika nikoli ne shranjujte v dosegu otrok.
 - Med pripravljanjem mešanice ne smete kaditi in ne 

dihajte hlapov bencina.
V tabeli so prikazane količine bencina in olja za pripravo 
mešanice skladno z uporabljenim oljem.
Za pripravo mešanice (40:1):

Bencin Sintetično olje – 2-takta

Liter Liter cm3

1 0,025 25

2 0,050 50

3 0,075 75

5 0,125 125

10 0,250 250

 - v dovoljenem kanister dodajte pribl. polovico navede-
ne količine bencina.

 - Dodajte celotno olje, kot je predpisano v tabeli.
 - Na koncu dodajte še preostali bencin.
 - Zaprite vsebnik in ga dobro pretresite.

POMEMBNO: Mešanica je izpostavljena neprestanemu 
procesu staranja. Ne pripravite prevelikih količin mešani-
ce, da se izognete nastajanju oblog.
POMEMBNO: Vsebnik mešanice in bencina vedno 
shranjujte ločeno in dobro identificirano, da se izognete 
nevarnosti in da ju zamešate pri uporabi.
POMEMBNO: Redno čistite vsebnike bencina in meša-
nice, da odstranite morebitne obloge.

DOLIVANJE GORIVA

 NEVARNOST: Pri dolivanju ne smete kaditi in ne 
dihajte hlapov bencina.

 POZOR: Zapiralo vsebnika vedno odprite previ-
dno, da tako sprostite morebiten tlak.

Pred dolivanjem:
 - Dobro premešajte vsebnik mešanice.
 - Stroj postavite na ravno površino v stabilen položaj, 

tako da bo zapiralo rezervoarja obrnjeno navzgor.
 - Zapiralo rezervoarja odložite v okolico, da pri dolivanju 

v rezervoar ne vstopi umazanija.
 - Zapiralo odprite previdno, da počasi sprostite tlak, 

ki je nastal. Polnjenje vedno izvajajte preko lija, da 
rezervoarja ne napolnite do roba.

 POZOR: Vsebnik vedno dobro zaprite.

 POZOR: Ostanke mešanice, ki so se morda 
razlili po stroju ali na tla, morate takoj odstraniti, 
motorja pa ne zagnati toliko časa, da izparijo vsi 
hlapi bencina.

6. ZAGON, UPORABA IN IZKLOP 
MOTORJA

ZAGON MOTORJA

 POZOR: Motor lahko prvič zaženete šele, ko je 
od mesta polnjenja z gorivom oddaljen najmanj 3 m.

Pred zagonom motorja:
 - Stroj namestite stabilno na tla.
 - Odstranite ščitnik noža (če je nameščen).
 - Poskrbite, da se nož (če je na voljo) ne bo dotikal tal 

ali drugih predmetov.

• Hladen zagon
NAPOTEK: Z izrazom hladen zagon se misli na zagon 
po najmanj 5 minutah mirovanja motorja ali po dolivanju 
goriva.

Za zagon motorja (sl. 8):
1. Stikalo (1) premaknite v položaj »START«.
2. Sprožite zaganjalnik, ročico (5) pa premaknite v 

položaj »OFF«.
3. Gumb za napajanje (6) pritisnite 3- ali 4-krat, da 

dosežete bogatenje mešanice za zagon.
4. Pritisnite varnostno ročico (3), sprožite ročico za plin 

(2) in jo s tipko za dušilno napravo (7 – če je prisotna) 
držite na mestu, nato pa varnostno ročico (3) znova 
spustite.

5. Stroj z eno roko na motorju dobro pritisnite ob tla, 
tako da ob zagonu ne boste izgubili nadzora nad 
strojem (sl. 9).

POMEMBNO: Da se izognete deformacija, pogonske 
cevi med zagonom ne smete uporabljati kot opore za 
roko ali koleno.
6. Zagonski ročaj počasi izvlecite 10-15 cm, dokler ne 

začutite gotovega upora, nato pa ga nekajkrat dobro 
povlecite, da pride do prvih vžigov.
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POMEMBNO: Da se izognete poškodbam, vrvi ne smete 
popolnoma izvleči in je ne smete stakniti z robom odpr-
tine za vodilo žice. Ročaj spustite, pri tem pa preprečite, 
da bi prišlo do nenadzorovanega uvleka vrvi.
7. Še enkrat povlecite zvezdasti ročaj, dokler ne dose-

žete pravilnega zagona motorja.

 POZOR: Zagon motorja z aktiviranim zaganjalni-
kom in/ali dušilno napravo (če je prisotna) povzroči 
vrtenje rezalne priprave, ki se zaustavi šele, ko znova 
spustite zaganjalnik in/ali dušilno pripravo.
8. Po zagonu motorja morate deaktivirati zaganjalnik, 

tako da ročico (5) premaknete v položaj »ON«.
9. Spustite dušilno pripravo (7 – če je na voljo), tako da 

na kratko pritisnete ročico za plin (2) in motor spravite 
na število obratov v prostem teku.

10. Pred uporabo stroja morate motor pustiti v prostem 
teku vsaj 1 minuto.

POMEMBNO: Če zagonski ročaj ob aktiviranem zaga-
njalniku večkrat povlečete, lahko tako preplavite motor, 
tako da je zagon težji.
Pri preplavljenem motorju morate odstraniti vžigalno 
svečko in na rahlo povleči za ročaj zagonskega releja, 
da odstranite čezmerno gorivo; nato osušite in znova 
vstavite elektrode vžigalne svečke.

• Topli zagon
Za topli zagon (takoj po izklopu motorja), izvedite točke 
1 - 5 - 6 - 7, ki so opisane zgoraj.

UPORABA MOTORJA (sl. 8)
Število obratov rezalne priprave se krmili z regulatorjem 
števila vrtljajev (2) na zadnjem ročaju (4) ali na desnem 
ročaju (4a) dvoročnega ročaja.
Sproženje regulatorja obratov je možno samo, če istoča-
sno sprožite zaporno ročico (3).
Premikanje se prenese z motorja na pogonsko gred prek 
centrifugalne sklopke, s katero se preprečuje premikanje 
grede, če motor teče v prostem teku.

 POZOR: Stroja ne uporabljajte, če se rezalna 
priprava premika z motorjem v prostem teku; v tem 
primeru je treba za nasvet vprašati trgovca.
Pravilno delovno hitrost se doseže, če krmilnik regulator-
ja števila obratov (2) sprožite do konca.
POMEMBNO: Med prvimi 6-8 urami uporabe stroja ne 
smete uporabljati pri velikem številu obratov.

IZKLOP MOTORJA (slika 8)
Za izklop motorja:
 - Spustite krmilnik regulatorja vrtljajev (2) in pustite mo-

tor delovati v prostem teku nekaj sekund.
 - Stikalo (1) preklopite v položaj »STOP«.

 POZOR: Če regulator obratov uporabljate v 
prostem teku, traja popolna zaustavitev priprave za 
rezanje nekaj sekund.

7. UPORABA STROJA
Za uporabo z obzirnostjo do drugih in okolja:
 - Čim bolj se izogibajte motnjam.
 - Strogo upoštevajte krajevne predpise za odstra-

njevanje ostankov rezanja.
 - Strogo upoštevajte krajevne predpise za odstra-

njevanje olja, bencina, poškodovanih delov ali 
ostalih okolju škodljivih snovi.

 POZOR: Pri dolgoročnejšemu delu z vibrirajo-
čimi orodji lahko, še posebej pri osebah z motnjami 
prekrvavitve, pride do poškodb in bolezni krvožilne-
ga sistema (znana kot »Raynaudov sindrom«). Simp-
tomi lahko prizadenejo roke, zapestja in prste ter se 
odražajo kot izguba občutka, mravljinčenje, srbenje, 
bolečine, bleda koža ali strukturne spremembe kože. 
Te učinke lahko ojača nizka okoliška temperatura 
oz. posebej trdno držanje ročajev. Če se pojavijo ti 
simptomi, je treba skrajšati čase uporabe stroja in 
poiskati zdravniško pomoč.

 NEVARNOST: Zagonski sistem tega stroja 
povzroča relativno šibko magnetno polje, pri ka-
terem pa ni mogoče popolnoma izključiti motenj 
funkcij pri aktivnih ali pasivnih vsadkih uporabnika z 
ustreznimi hudimi tveganji za zdravje. Če imate take 
medicinske pripomočke se zaradi tega močno pripo-
roča, da se pred uporabo te priprave posvetujete z 
zdravnikom ali proizvajalcem.

 POZOR: Med delom nosite namenska oblačila. 
Vaš trgovec vam lahko da uporabne informacije o 
najboljših delovnih zaščitnih pripravah, ki zagota-
vljajo vašo varnost med delom.

UPORABA NOSILNIH PASOV (sl. 10)

 POZOR: Pri uporabi stroja je treba vedno nositi 
pravilno nameščene nosilne pasove. Redno prever-
jajte delovanje hitre sponke za hitro ločitev stroja in 
pasov v primeru nevarnosti.
Nosilni pas morate namestiti, preden lahko stroj obesite 
na ustrezne kavlje, pas pa je treba prilagoditi skladno z 
velikostjo in postavo uporabnika.
Če je stroj opremljen z več priključnimi točkami za pas, je 
treba uporabljati točko, s katero se lahko najbolje ohranja 
ravnotežje stroja med delom.
Vedno je treba uporabljati nosilni pas, ki ustreza teži 
stroja in uporabljani rezalni pripravi:
 - če so stroji lažji od 7,5 kg in opremljeni z glavo za 

vrvico ali nožem s 3 oziroma 4 rezili lahko uporab-
ljate modele z enojnim ali dvojnim pasom.

 - če so stroji težji od 7,5 kg in opremljeni s krožno 
žago (če je to dovoljeno), lahko uporabljate samo 
model z dvojnim pasom.

• Modeli »MONO« z enojnim pasom
Pas (1) mora segati od desne rame proti desnemu kolku.
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• Modeli z dvojnim pasom
Pas (2) je treba nositi, kot je opisano spodaj:
 - Vodilo in kljuka s karabinom za stroj na desni strani 

(2.1);
 - Sprostilna zaponka spredaj (2.2);
 - Križanje pasov na hrbtu uporabnika (2.3);
 - Zaponko pasu pravilno zaprite na levi strani (2.4).

Pasovi morajo biti nameščeni točno, da se obremenitev 
porazdeli po ramenih.

NAVODILA ZA UPORABO STROJA
 POZOR: Stroj morate med uporabo vedno dobro 

držati z obema rokama, tako da bo enota motorja na 
desni strani telesa, rezalna skupina pa pod višino 
pasu.

 POZOR: Če pride med delom do zagozdenja 
noža, je treba motor takoj izklopiti. Vedno pazite na 
povratne udarce (kickback), do katerih lahko pride, 
če nož naleti na oviro (drevesno deblo, korenine, 
veje, kamni, itd.). Izogibajte se stiku noža s tlemi. 
Udarci povzročijo povratni udarce noža, ki ga je tež-
ko nadzorovati. Povratni udarec je tako močan, da 
lahko izgubite nadzor nad strojem, kar lahko ogrozi 
varnost uporabnika in poškoduje sam stroj.
Pred izvajanjem prve košnje, mora uporabnik spoznati 
stroj in ustrezno delovno tehniko, in poskusno pravilno 
namestiti pas, pravilno namestiti stroj in izvesti potrebne 
delovne gibe.

• Izbira rezalne priprave
Rezalno pripravo, ki je najprimernejša za predvideno 
delo, izberite skladno z osnovnimi načeli:
 - nož s 3 rezili je primeren za rezanje in čiščenje 

majhnih grmovja s premerom do 2 cm;
 - glavo z vrvico lahko uporabljate za visoko travo in 

nelesne rastline v bližini ograj, sten, temeljev, pločni-
kov in dreves, oz. odstranjevanje ali popolno čiščenje 
dela vrta.

DELOVNE TEHNIKE
a) Nož s 3 konicami (sl. 11)
Z rezanjem začnite na zgornji strani rastlin, nato pa se z 
nožem pomikajte navzdol, da veje po korakih narežete 
na majhne koščke.

b) Glava z nitko

 POZOR: Uporabljate lahko SAMO najlonske nit-
ke. Uporaba kovinskih žic, kovinskih žic s plastičnim 
ovojem oz. nitk, ki niso primerne za glavo za nitko, 
lahko povzročijo hude poškodbe in škodo.
Med delovanjem je treba motor redno zaustaviti in 
odstraniti travo, ki se ovije okoli stroja, da preprečite 
pregrevanje pogonske cevi zaradi trave pod ščitnikom.
Zbrano travo odstranite z izvijačem, tako da se bo cev 
pravilno hladila.

 POZOR: Stroja ne smete uporabljati za pome-
tanje, tako da bi nagnili glavo za nitko. Moč motorja 

lahko predmete izvrže do 15 metrov daleč in s tem 
povzroči poškodbe ali škodo.

• Rezanje ob premikanju (košnja) (sl. 12)
Z enakomerno hitrostjo se pomikajte naprej, pri tem pa 
se pomikajte v loku, podobno kot pri običajni košnji, ne 
da bi pri premikanju nagibali glavo za nitko.
Najprej poskušajte pokositi majhno območje v pravi 
višini, nato pa poskušajte doseči enakomerno višino 
rezanja, tako da glavo za nitko držite na isti višini od tal.
Pri večjih rezih je lahko v pomoč, če glavo za nitko 
nagnete v levo za pribl. 30°.

 POZOR: Na ta način ne smete delati, če obstaja 
možnost, da pride do izmeta predmetov, ki lahko 
poškodujejo osebe ali živali, oziroma povzročijo 
materialno škodo.

• Natančno rezanje (prirezovanje)
Stroj držite nagnjen, tako da se spodnji del glave za nitko 
ne bo dotikal tal in bo črta rezanja na želeni točki, pri 
tem pa je treba pripravo za rezanje vedno držati stran 
od upravljavca.

• Rezanje v bližini ograj/temeljev (sl. 13)
Glavo za rezanje premikanje počasi v bližini ograj, ste-
brov, kamnov, zidov, itd., ne da bi se z nitjo dotikali ovir.
Če nitka zadane ob trdo oviro, se lahko uniči ali obrabi; 
če se zatakne za ograjo, pa se lahko pretrga.
V vsakem primeru pa lahko rezanje vzdolž pločnikov, 
temeljev, sten, itd. povzroči čezmerno obrabo niti.

• Rezanje okoli dreves (sl. 14)
Okoli drevesa se premikajte z leve proti desni in se po-
časi približujte deblu, tako da se nit ne bo dotikala debla, 
glava za nitko pa naj bo malce obrnjena naprej.
Upoštevajte, da najlonska nitka ne more prerezati ali 
poškodovati grmov in da lahko udarec najlonske nitke ob 
deblo grma ali drevesa pri rastlinah z mehkim lubjem te 
močno poškoduje.

• Nastavljanje dolžine nitke med delom (sl. 15)
Stroj je opremljen z gumbom za nit »Tap & go«.
Če želite odviti novo nit, se morate z glavo za nitjo pri 
visokem številu vrtljajev na kratko dotakniti tal; nit se 
samodejno sprosti, nož pa odreže čezmerno dolžino.

ZAKLJUČEK DELA
Ko je delo končano:
 - Motor izklopite, kot je bilo opisano (pogl. 6).
 - Počakajte na zaustavitev priprave za rezanje in mon-

tirajte ščitnik noža.

8. VZDRŽEVANJE IN SKLADIŠČENJE
Pravilno vzdrževanje je potrebno, da ohranite izvirno 
učinkovitost in varnost uporabe stroja.

 POZOR: Med vzdrževalnimi posegi:
 - Odklopite vtič vžigalne svečke.
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 - Počakajte, da se motor dovolj ohladi.
 - Pri posegih v merilnem območju nosite zaščitne 

rokavice
 - Zaščitne priprave noža ne odstranite, razen če 

morate izvesti posege na samem nožu.
 - Olja, bencin ali druge umazane snovi odstranite 

skladno s predpisi. 

VALJ IN DUŠILEC ZVOKA
Da bi nevarnost požara zmanjšali na minimalno, morate 
rebra valja pogosto očistiti s stisnjenim zrakom in z 
območja dušilca zvoka odstraniti ostanke vej, liste ali 
druge ostanke.

ZAGONSKA ENOTA
Za preprečitev pregrevanja in poškodovanja motorja 
morate sesalno mrežo za hladilni zrak vedno vzdrževati 
v čistem stanju in brez ostankov košnje ter umazanije.
Vrv zaganjalnika morate zamenjati, ko opazite prve 
znake obrabe.

PRITRDILNI ELEMENTI
Redno preverjajte, ali so vsi pritrdilni vijaki in matice ter 
vsi ročaji dobro pritrjeni.

ČIŠČENJE ZRAČNEGA FILTRA (sl. 16)
POMEMBNO: Čiščenje zračnega filtra je predpogoj za 
brezhibno delovanje in dolgo življenjsko dobo stroja. 
Stroja ne uporabljajte brez filtra ali s poškodovanim 
filtrom, da preprečite nepopravljive poškodbe motorja.

Čiščenje morate izvesti vsakih 8-10 ur uporabe stroja.

Za čiščenje filtra:
 - Odvijte ročno kolo (3), odstranite pokrov (1) in filtrirni 

element (2)
 - Filtrirni element (2) operite z vodo in milom.
 - Ne uporabljajte bencina ali drugih topil.
 - Pustite, da se filter posuši na zraku.
 - Filtrirni element (2) in pokrov (1) montirajte nazaj, tako 

da privijete ročno kolo (3).

REGLEDOVANJE VŽIGALNE SVEČKE (sl. 17)
Redno odstranite svečko in pri tem z majhno kovinsko 
ščetko odstranite vse morebitne obloge.
Preverite razdaljo elektrod in jo po potrebi znova nastavite.
Vžigalno svečko vstavite nazaj in jo s ključem privijte do 
konca.
Če je vžigalna svečka obrabljena ali je izolacija poško-
dovana, vsekakor pa po vsakih 100 obratovalnih urah, jo 
zamenjajte z enakovredno vžigalno svečko z ustreznimi 
lastnostmi.

NASTAVLJANJE UPLINJAČA
Uplinjač je tovarniško nastavljen tako, da se v vsaki situa-
ciji uporabe vedno zagotovi največjo moč ob minimalnem 
sproščanju škodljivih plinov in pri upoštevanju veljavnih 
standardov.
Če je moč nezadostna, se za pregled uplinjača in motorja 
obrnite na svojega specializiranega trgovca.

• Nastavljanje prostega teka

 POZOR: Rezalna priprava se pri motorju v pros-
tem teku ne sme premikati. Če se rezalna priprava 
premika, medtem ko je motor v prostem teku, morate 
za nasvet glede pravilne nastavitve motorja vprašati 
svojega trgovca.

KOTNO GONILO (sl. 18)
Namažite ga z litijevo mastjo. Odstranite vijak (1) in 
napolnite z mastjo, tako da gredo ročno vrtite, dokler ne 
začne izstopati mast; Na koncu znova privijte vijak (1).

BRUŠENJE NOŽA S 3 REZILI (sl. 19)

 POZOR: Nosite zaščitne rokavice. Če brušenje 
izvajate brez demontaže noža, je treba sneti vtič 
zagonske svečke.
Brušenje je treba izvajati ob upoštevanju vrste rezila in 
noža, pri tem pa morate uporabljati ravno pilo in piliti 
enakomerno na vseh rezalnih robovih.
Podatke za pravilno brušenje najdete na sl. 19:

A = napačno brušenje
B = meja brušenja
C = napačen ali različen kot

Pomembno je, da je nož po brušenju enakomerno urav-
notežen.
Nož s 3 rezili lahko uporabljate obojestransko. Če je 
rezilo na eni strani obrabljeno, lahko nož obrnete, da 
uporabljate drugo stran.

 POZOR: Noža ne smete nikoli popravljati ampak 
ga morate zamenjati, takoj ko ugotovite prisotnost 
poškodb, ali prekoračite mejo obrabe.

ZAMENJAVA NITKE V GLAVI (sl. 20)
 - Upoštevajte korake, ki so prikazani na sliki.

SCHBRUŠENJE NOŽA ZA NITKO (Abb. 22)
 - Nož za nitko (1) odstranite, tako da odvijete vijake (3) 

na zaščiti (2).
 - Nož za nitko vpnite v primež in ga obrusite s plosko 

pilo, pri tem pa pazite, da ohranite prvotni kot.
 - Nož montirajte nazaj na zaščito.

AUIZREDNI POSEGI
Vse vzdrževalne posege, ki niso v tem priročniku, lahko 
izvaja samo vaš trgovec.  
Posege, ki jih ne izvede strokovna služba ali usposoblje-
no osebje, imajo za posledico razveljavitev garancije.

SHRANJEVANJE
Po vsaki delovni uporabi morate stroj skrbno očistiti in 
odstraniti prah ter ostanke in popraviti oziroma zamenjati 
poškodovane dele.
Stroj je treba shranjevati na suhem mestu, kjer je zašči-
ten pred vremenskimi vplivi in z zaščito, ki je skladna s 
predpisi.
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DALJŠI ČASI MIROVANJA
POMEMBNO: Če stroja predvidoma ne boste upo-
rabljali 2-3 mesece, je treba narediti naslednje, da se 
izognete težavam pri ponovnem zagonu ali trajnim 
poškodbam motorja.

• Skladiščenje
Pred skladiščenjem stroja:
 - Izpraznite rezervoar za gorivo.
 - Zaženite motor in ga pustite delovati v praznem 

delovanju, dokler se ne ugasne, tako da pri tem 
porabite ostanek goriva.

 - Počakajte, da se motor ohladi, in odstranite vžigal-
no svečko.

 - V odprtino za vžigalno svečko vbrizgajte malce olja.
 - Večkrat povlecite zvezdast ročaj, da olje porazdelite 

po valju.
 - Na koncu namestite vžigalno svečko nazaj, ko bo 

bat v zgornji mrtvi točki (kar lahko skozi odprtino za 
vžigalno svečko vidite takrat, ko pride bat v najvišji 
položaj).

•  Ponovna uporaba
Ko stroj znova zaženete:
 - Odstranite vžigalno svečko.
 - Večkrat povlecite zvezdast ročaj, da odstranite 

čezmerno količino olja.
 - Preverite vžigalno svečko, kot je opisano v poglavju 

»Preverjanje vžigalne svečke«.
 - Stroj nastavite tako, kot je opisano v poglavju 

»Priprava stroja«.

SERVIS / POPRAVILO
Prosimo, obrnite se na Vam najbližjo specializirano 
delavnico podjetja Lagerhaus.
Na internetu, na naslovu www.lagerhaus.at, boste 
našli specializirano delavnico podjetja Lagerhaus v 
Vaši bližini.

9. ISKANJE MOTENJ

            MOTNJA MOREBITEN VZROK POMOČ
Motorja se ne more zagnati ali 
pa se takoj izklopi

 - Napačen postopek zagona
−	 Vžigalna svečka je umazana 

ali pa elektrodi nista na pravilni 
razdalji

−	 Zamašen zračni filter
 - Težave s pripravo mešanice

−	 Upoštevajte napotke (glejte 
pogl. 6)

−	 Preverite vžigalno svečko (glejte 
pogl. 8)

−	 Očistite oz. zamenjajte filter 
(glejte pogl. 8)

−	 Stopite v stik s trgovcem

Motor lahko zaženete, vendar 
deluje z majhno močjo

 - Zamašen zračni filter
 - Težave s pripravo mešanice

 - Očistite oz. zamenjajte filter
 - Stopite v stik s trgovcem

Motor teče neenakomerno ali 
pa pod obremenitvijo nima 
nobene moči

 - Vžigalna svečka je umazana 
ali pa elektrodi nista na pravilni 
razdalji

 - Težave s pripravo mešanice

 - Preverite vžigalno svečko (glejte 
pogl. 8)

 - Stopite v stik s trgovcem

Na motorju nastaja čezmerna 
količina dima

 - Sestava napačne mešanice
 - Težave s pripravo mešanice

 - Mešanico sestavite skladno z 
napotki (glejte poglavje 5)

 - Stopite v stik s trgovcem
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10. TEHNIČNI PODATKI
Kosilnica na bencinski pogon z nitko ali rezilom pogon MS 4314 OKAY
Delovna moč                                                     kW                                0,9 
Motor                                 2-taktni z zračnim hlajenjem 
Delovna prostornina                               cm³                             32,6
Mešanica                               Bencin : Dvotaktno olje     40:1  
Prostornina rezervoarja                               ml                                1000 
max. otáčky motora                                                        1/mi                                 10000
Število obratov motorja v prostem teku                             1/mi                             3000 
Maksimalno število vrtljajev rezalne enote
   Maksimalno število obratov motorja (z nožem s 3 rezili)  1/mi                                6900 
   Maksimalno število obratov motorja (z glavo za nitko)     1/mi                             6400
Poraba pogonskega goriva                                   kg/h                                0,63
Širina reza                                cm                             43 (nožem = 25,5) 
Debelina najlonske nitke                               mm                             2,4
Zaloga najlonske nitke                               m                             2 x 2
Podaljšanje najlonske nitke                               Impulzna avtomatika 
Teža 1)                               kg                             7,7
Nivo hrupa (EN ISO 11806:2011)                                          dB (A)                              96,8   [K 3,0 dB(A)] 
Vibracije – polni plin 2) (EN ISO 11806:2011)                         m/s²                                 8,71   [K 1,5 m/s2] 
Vibracije – prosti tek 3) (EN ISO 11806:2011)                         m/s²                                7,87    [K 1,5 m/s2]   

1) Teža skaldno s standardom ISO 11806-1 (brez goriva, rezalnih priprav in pasov)
2) z nožem s 3 rezili
3) z glavo za nitko
Pridržujemo si pravico do tehničnih sprememb.

Podatki o emisiji hrupa v skladu z Zakonom o varnosti proizvodov (ProdSG) oz. s strojno direktivo ES: višina zvočnega 
pritiska na delovnem mestu ne presega  80 dB (A). V tem primeru je nujna uporaba zaščitnih slušalk za uporabnika.  

Pozor Zašèita pred hrupom! Ob začetku obratovanja pazite na regionalne predpise.

    11. ES  IZJAVA O SKLADNOSTI
Mi, ikra GmbH, Schlesierstraße 36, D-64839 Münster, GERMANY, izjavljamo s polno odgovornostjo, da izdelek 
MS 4314 OKAY, na katerega se nanaša ta izjava, ustreza vsim varnostnim in zdravstvenim zahtevam po norma-
tivu  2006/42/EG (EG navodila  za stroje), 2004/108/EG (EMV navodila ), 97/68/EC as amended by 2004/26/EG 
Smernice za izpušne pline, Anex IV, 2000/14/EG (Pravilnik o hrupu) vključno z vsemi spremembami. Za uresničitev 
varnostnim in zdravstvenim zahtevam so predpisane sledeče tehnične norme in specifikacije: 

EN ISO 11806-1:2011; ZEK 01.4-08/11.11;EN ISO 14982:2009
Nivo zvočnega tlaka                  108,8 dB (A)  
Nivo zvočne moči                           114,0 dB (A)
Izmerjeni postopek po dodatku  VI / Smernica 2000/14/EG

Leto izdelave je natisnjeno na ploščici s podatki o tipu in dodatno ugotovljivo na podlagi zaporedne serijske številke.

Münster,  27.09.2013          
Gerhard Knorr, Tehnično vodstvo: Ikra GmbH

 Shranjevanje tehničnih dokumentov: Gerhard Knorr, Kärcherstraße  57, DE-64839 Münster



Garantiebedingungen

Für dieses Benzinwerkzeug leisten wir unabhängig von den Verpflichtungen des Händlers aus dem Kaufvertrag 
gegenüber dem Endabnehmer wie folgt Garantie: 

Die Garantiezeit beträgt 24 Monate und beginnt mit der Übergabe die durch Originalkaufbeleg nachzuweisen ist. 
Bei kommerziellem Einsatz sowie Verleih reduziert sich die Garantiezeit auf 12 Monate. Ausgenommen von der 
Garantie sind Verschleißteile und Schäden die durch Verwendung falscher Zubehörteile, Reparaturen mit Nichtori-
ginalteilen, Gewaltanwendungen, Schlag und Bruch sowie mutwillige Motorüberlastung entstanden sind. Garantie-
austausch erstreckt sich nur auf defekte Teile, nicht auf komplette Geräte. Garantiereparaturen dürfen nur von au-
torisierten Werkstätten oder vom Werkskundendienst durchgeführt werden. Bei Fremdeingriff erlischt die Garantie. 

Porto, Versand- und Nachfolgekosten gehen zu Lasten des Käufers. 

DE

Warranty 

For this petrol tool, the company provides the end user - independently from the retailer‘s obligations resulting from 
the purchasing contract - with the following warranties: 

The warranty period is 24 months beginning from the hand-over of the device which has to be proved by the original 
purchasing document. For commercial use and use for rent, the warranty period is reduced to 12 months. Wearing 
parts and defects caused by the use of not fitting accessories, repair with parts that are no original parts of the 
manufacturer, use of force, strokes and breaking as well as mischievous overloading of the motor are excluded 
from this warranty. Warranty replacement does only include defective parts, not complete devices. Warranty repair 
shall exclusively be carried out by authorized service partners or by the company‘s customer service. In the case 
of any intervention of not authorized personnel, the warranty will be held void. 

All postage or delivery costs as well as any other subsequent expenses will be borne by the customer. 

GB

Garanzia

Per questo attrezzo benzina, indipendentemente dagli obblighi del commerciante di fronte al consumatore, conce-
diamo la seguente garanzia. 

Il periodo della garanzia è di 24 mesi ed esso ha inizio al momento dell‘acquisto, il quale è da comprovare mediante 
lo scontrino fiscale. Se l‘apparecchio viene utilizzato in modo commerciale, o se viene affittato, questo periodo è 
ridotto a 12 mesi. Sono esclusi dalla garanzia: le componenti soggetti ad usura e danni che sono causati dall‘uti-
lizzo di accessori non conformi, da riparazioni con componenti non originali, dall‘utilizzo di troppa forza, da colpi 
e rotture come anche il sovraccarico volontario del motore. La sostituzione nell‘ambito della garanzia si riferisce 
unicamente alle componenti difettose e non agli apparecchi completi. Le riparazioni, nell‘ambito della garanzia, si 
devono eseguire unicamente presso officine autorizzate o presso il servizio clienti dello stabilimento. Al momento 
di un intervento non autorizzato, la garanzia cessa di persistere.

I spedizione e quelle seguenti le stesse vanno a carico dell‘acquirente.

                                                Garancijski pogoji

Za to napravo dajemo sledeèo garancijo neodvisno od obveznosti in dolžnosti trgovca iz kupne pogodbe do 
konènega porabnika in odjemalca:

Garancijska doba znaša 24 mesecev in se priène s predajo in vroèitvijo naprave, ki se dokaže z originalnim raèunom 
oziroma dokazilom o nakupu. Pri komercialni uporabi in izposoji se garancijska doba zmanjša na 12 mesecev. Iz 
garancije so izvzeti deli, ki se (hitro) obrabijo in škoda oz. okvare, ki so nastale zaradi uporabe napaènih kosov 
opreme, pribora in prikljuèkov, zaradi popravil z neoriginalnimi deli, zaradi uporabe sile, udarcev in lomov ter zaradi 
zlonamerne preobremenitve motorja. Zamenjava v okviru garancije zajema samo defektne oz. poškodovane dele in 
ne kompletnih naprav. Garancijska popravila smejo izvajati samo avtorizirane in pooblašèene delavnice ali servisna 
služba podjetja. Pri tuji intervenciji garancija preneha. 

Poštnina, stroški razpošiljanja in prevzema gredo v breme kupca. 

SI
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